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(Von unserem Pariser Korrespondenten.)

g . Paris . 28 . August.
Frankreich ist der größte Bankier der Erde —

manche sagen auch , Frankreich ist der größte
Wucherer der Erde . In jeden : Falle hört bei der
idealen Republik in Geldangelegenheiten die
Gemütlichkeit auf. Nachdem wir hier gestern
durch die Nachricht überrascht waren , daß unsere
alle Freundin Marianne plötzlich mit uns im
Orient Geschäfte machen will, werden wir heute
durch die Offiziösen schwarz-weiß-roter und blau¬
weiß-roter Farbenmischung belehrt, daß es sich
einstweilen nur um Vorbesprechungen zwischen

« den beiderseitigen Finanzgewaltigen handelt, die
hinter der Bagdadbahn einerseits und hinter den
vorderasiatischen Eisenbahn - Unternehmungen
Frankreichs andererseits stehen . Augenscheinlich
wollen die Regierungen sich gegenwärtig noch
nicht allzuweit vorwagen und erst einmal sehen,
wie sich die öffentliche Meinung zu dem Plan
verhält . Was die Stimmung hier in Paris an¬
langt , so ist sie einem Austausch des Restes der
Bagdadinteresfen Frankreichs gegen die son¬
stigen Interessen Deutschlands an Unternehmun¬
gen, die in französischer — oder angeblich fran¬
zösischer — Sphäre liegen, durchaus günstig.
Nachdem Frankreich durch seinen kindischen
Eigensinn den Augenblick verpaßt hat, wo es sich
an der Bagdadbahn hätte vorteilhaft beteiligen
können; nachdem es mit seinem ränkesüchtigen
Widerstand gegen die deutschen Pläne allein ge¬
blieben ist , muß es den heute auf die Tages¬
ordnung gebrachten Börsetag als den besten und
vielleicht einzigen Ausweg aus einer finanz-
-kplomatischen Sackgasse cmsehen.

Man zweifelt also trotz der offiziösen Richtig¬
ellungen nicht d»ran , daß sich zuguterletzt die

feindseligen Nachbarn in der von der Presse ge¬
meldeten Weise verständigen werden . Rußland
hat sich bereits in Potsdam mit Deutschland aus-
eimmdergesetzt, England arbeitet seit Jahr und
Tag an einem Kolonial- und Ueberseeabkommen
mit Deutschlandund will dabei auch den Bagdad¬
streit aus der Welt schassen. So muß also
Frankreich , ob es will oder nicht, auch einmal mit
den Teutonen über diese heiklen Dinge reden und
eine reinliche Scheidung der beiderseitigen In¬
teressen ist das beste, da an ein ersprießliches Zu¬
sammenarbeiten ja doch nicht zu denken ist, so
lange Las chauvinistische Delirium hier anhält .
Spaßhaft ist es , daß die Berichterstatter der fran¬
zösischen Blätter melden, in Deutschland witterten
die „Pangermanisten " einen neuen Hineinsall
der Berliner Staatsmänner , während hier in
Paris die überspannten Nationalisten die Regie¬
rung händeringend warnen , sie möge sich um
Eottes willen „nicht wieder" übers Ohr hauen
lassen . Dies „nicht wieder" ist köstlich . Diese
Leute sind nämlich noch immer überzeugt, daß
sic bei dem Kongo-Marokkohandel von uns ganz
grausam über den Löffel barbiert worden sind .
Die Zufriedenheit der Regierungsfreunde erklärt
sich andererseits freilich zum Teil auch aus der
Annahme , daß man Deutschland mit der Ablas -
sung - er französischen Bagdadanteile ein für alle
Male aus allen anderen Teilen des türkischen
Asiens nicht nur finanziell , sondern auch politisch
hinausgedrängt habe. Dabei denkt man vor
allem an Syrien . Syrien ist nämlich nach fran¬
zösischer Meinung schon seit den Tagen des heili¬
gen Ludwig urck noch mehr seit Vonaparte gal¬
lisches Erbland . Wir wollen den Herren ihre
Freude nicht stören; halbamtlich verlautet aber,
daß Syrien und die syrischen Bahnen nicht in
die deutsch-französischen Besprechungen mit ein-
bezogen sind . Üebrigens ist bekanntlich weniger
Deutschland, als der englische Busenfreund der
zähe Gegner allzu weitgehender Ansprüche
Frankreich in Syrien . Man hüiet sich hier
wohl, irgend etwas zu sagen, was den groß-
wächtigen Insulaner irgendwie verletzen könnte ;
aber man empfindet es doch bitter , daß der Brite
wir verblüffender Ungeniertheit von Aegypten
aus nicht nur Arabien , sondern auch Syrien
und vor allem Beirut in seine Einflußnetze ein¬
zuspinnen beginnt . /

Wir sind unbefangen genug, zuzugeben, daß
Frankreich im Orient eine wichtige und durch
lange Ueberlieferungen geheiligte Rolle
zu spielen hat und sich keineswegs aus
seinen Stellungen verdrängen lassen will. Wir
vagen aber , weshalb dasselbe Frankreich, das
Üch mit unverrückbarer Feindseligkeit allen un¬
sren überseeischen berechtigten Ausdehnungs -
Bestrebungen entgegenstellt, gleichzeitig immer sorut, als wenn es eine ExplosiondiesesAusdehnungs-

dranges gerade an der Bogesengrenze fürchtet .
Wenn der blöde Deutschenhaß überhaupt noch
einen klaren Gedanken in französischen Landen
zuliehe , müßte man doch die deutsch Weltpolitik
begünstigen, die sein« Ostgrenze entlastet —
ebenso wie Bismarck umgekehrt den Kolonial-
imperialismus der Gambetta und Ferry förderte,
weil dadurch die Franzosen zum gemeingefähr¬
lichen Spielen mit dem Feuer in Europa abge¬
halten wurden . Wenn die deutschffranzösrsche

Verständigung in der Bagdadfrage zu Stande
kommt , was wahrscheinlich ist, zeigt sich einmal
wieder, von welcher Bedeutung heute Geld- und
Wirtsthftssragen für die internationale Politik
sind . Mit nationalistischen Schlagwvr ^ n amü¬
siert man hier die Galerie , die Presse uick) den
Gassenpöbei; aber die Großherren der Finanz
und die Interessen der Volkswirtschaft geben den
Regierungen und Parlamenten die wahren un-
maßgebenden Instruktionen .

MIiiMIier tzerlil - iiMIMeiut
iN - chdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet).

Vermehrung der Gewehrmunition .
(Eigener Drahtbericht.)

n . Berlin, 29 Llug . Eine wesentliche Vermehrung
der Gewehrmunition für alle Truppengattungen kommt ,
wie wir hören, auf Veranlassung der Heeresverwaltung
nach längeren Versuchen zur Durchführung. Sie wird
dadurch erzielt, daß eine neue Verpackungsart der
Patronen eingeführt wird, die bisher in keiner Armee
üblich ist. Die jetzt gebräuchlichen Packschachteln, in
der die Patronen bisher verpackt wurden, kommen in
Fortfall , und es wird dafür eine „Patronen -Tragegurt -
verpackung " eingeführt. Durch diese wird erzielt , daß
nicht wie bisher 225, sondern 280 Patronen , mithin
55 Patronen mehr auf demselben Raum in allen
Wagen untergebracht werden können .

Belästigung eines Deutschen in Frankreich.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Metz, 29 . Aug. In der „Metzer Zeitung" be¬
richtet ein junger selbständiger Kaufmann Erlebnisse ,
die er am vorigen Sonntag aus französischem Gebiet,
auf dem Bahnhof von Battilly (Departement
Meurthe et Moselle ) hatte. In Battilly hatte am Bor¬
mittag eine Gedenkfeier am Kriegerdenkmal stattgefun¬
den , und es waren viele Menschen dort zusammen¬
geströmt. Der junge Kaufmann , der in Begleitung
zweier Herren und einer Dame war , kam ungefähr
um 8 Uhr abends zum Bahnhof von Battilly , um den
Zug nach Metz zu benützen . Er wurde von feinen Ge¬
fühlen getrennt und im Wartesaal von einem
jungen Mann beschimpft . Der Deutsche ver¬
ließ darauf den Wartesaal, sah sich aber auf dem Bahn¬
steig sofort von einem Haufen von Gesinnungsgenossen
desjenigen, der ihn beschimpft hatte, bedroht. Schließ¬
lich kamen zwei Gendarmen hinzu und nahmen den
deutschen Kaufmann in Schutzhaft. Dieser will unter
feinen Bedrängern eine Anzahl junger Leute
aus Metz bemerkt haben.

Slreikprozeh .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Mülhausen i. Eli., 29 . Aug. In der heutigen
Ferienstrafkammersitzung kamen die anläßlich des
Streikes am Nordbahnhof Mitte Juni vor¬
gekommenen Ausschreitungen zur Aburteilung.
Es wurden verurteilt Ren« Harter , Schlaffer von
hier , wegen verbotenen Waffentragens zu 5 -ti Geld¬
strafe ev . 1 Tag Haft ; Heinrich Werner , Erdarbeiter
von hier, wegen Unfugs zu 20 Geldstrafe ev. 4 Tagen
Haft ; Gustav Kappel , Schreiner von hier, wegen
Beleidigung zu 40 -tt Geldstrafe ev . 8 Tagen Ge¬
fängnis ; Alois Haegel , Erdarbeiter von hier, wegen
Aufruhrs zu 9 Monaten Gefängnis ; Joseph Leh¬
mann , Tagner hier, wegen Landfriedensbruchs zu
5 Monaten Gefängnis . Johann Würth , Knecht von
hier, wurde von der Anschuldigung des Landfriedens¬
bruchs und Meinrad Pflimlin , Tagner aus Rie¬
desheim, von der Anklage der Beleidigung frei-
gesprochen.

Die Deutschen ia Böhmen .
(Eigener Drahtbericht .)

Men , 29 . Aug. Der Deutschnationale Verband er¬
klärte in seiner heutigen Vollversammlung, an
der Gemeinbürgschaft aller Deutschen
Oesterreichs , insbesondere in der böhmischen
Frage , unverbrüchlich festzuhalten . Der Ver¬
band verlangt, daß die Regierung sich für eine den
deutschen Forderungen entsprechende
Aenderung der Verhältnisse in Böh¬
men mit aller Entschiedenheit einsetze, wobei die
Deutschen allerdings die Persönlichkeit des
gegenwärtigen Statthalters geradezu als
ein Hindernis einer unparteiischen Füh¬
rung der Geschäfte ansehen . Der National¬
verband erklärt, zur Durchführung der Forderungen
der Deutschen Böhmens die Gemeinbürgschaft bis zu
den äußersten Folgerungen bewahren zu wollen.

Internationaler krimiualistenkongreß .
(Eigener Drahtbericht .)

Kopenhagen, 29 . Aug. Der internationale Krimi-
nalistenkongreß wurde gestern mit einer Ansprache des
Ministerpräsidenten Zahle eröffnet. Heute vormittag
fand unter Vorsitz von Professor von Liszt , Berlin,die erste geschäftliche Sitzung statt.

Angustns , der Griechen König .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Athen, 29. Aug . Im Mai 1914 wird in Athen
die Krönung des griechischen Königs¬
paares unter außerordentlichem Gepränge vor sich
gehen . König Konstantin wird mit der byzantinischen
Kaiserkrone gekrönt werden und bei dem feierlichen
Akte den historischen Purpurmantel der byzantinischen
Kaiser tragen, der ebenso wie die Krone in großer
Prozession von den Mönchen vom Kloster Athos nach
Athen gebracht wecken soll. König Konstantin wird
den Namen Auguftus annehmen. Der Krönung
werden glänzende Festspiele im neuerbauten Mar¬
morstadion vorangehen.

Aenderung der bulgarischen Polikk ?
(Eigener Drahtbericht.)

b. Petersburg , 29. Aug . Die Sofioter Mel¬
dung von der Ernennung des Generals Dimt -
trteff zum bulgarischen Gesandten in
Petersburg macht hier großes Aufsehen .
Da Dimitrieff für einen entschiedenen Russophi -
len gilt , erblickt man in seiner Ernennung ein
Anzeichen bevorstehender Aenderung
der bulgarischen Politik .

Russisch-rumänisches Heiratsprojeü .
(Eigener Drahtbericht.)

f . Bukarest, 28 . Aug. Es verlautet in Hofkreisen ,
daß der Thronfolger Ferdinand und Prinz
Carol sich im Oktober nach Jalta zum Besuch der
russischen Kaiserfamilie begeben werden.
Die Reffe hängt mit dem bekannten russisch -
rumänischen Heiratsprojekt zusammen.

Huerta lenkt eiu .
(Eigener Drahtbericht.j

Reuyork , 29 . Aug . Eine Depesche aus Ve r a -
cruz bestätigt, daß HuertaLind wissen keß,
er sei bereit, die Besprechungen wieder
aufzunehmen , und geneigt, die Bedin¬
gungen des Präsidenten Wilson
anzunehmen , um den Frieden und die An¬
erkennung der mexikanischen Regierung zu er¬
reichen . Indessen wird berichtet , daß Lirck einige
Tage in Veracruz bleiben wird , sofern nicht
irgeiÄ ein unerwarteter Zwischenfall oder ein
besonderer Wunsch der mexikanischen Regierung
ihn in die Hauptstadt zurückführen würden . Bis
jetzt hat Gamboa Lind nicht gebeten, zurück¬
zukehren . (S . auch den Artikel „Das mexikanische
Rätsel" aus der 6. Seite .)

Ein Deutscher in Brasilien ermordet .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Dresden » 29. Aug . Das sächsische Justiz¬
ministerium hat den in Geyer im Vogtland
lebenden Angehörigen des Baumeisters Richard
Zimmermann mitgeteilt , daß Zimmermanu
in Curitiba in Brasilien ermordet
worden sei. Zimmermann hatte beabsichtigt , dort
eine Bierbrauerei anzulegen . Die näheren Um¬
stände sind noch nicht bekannt .

Schiff^ usammenstoß .
(Eigener Drahtbericht .)

VrüssA. 29 . Aug. Auf dem Lei bei Gent sind beim
Zusammenstoß zweier Dampfschiffe zwei Damen und
ein friesischer Student ertrunken.

Auto -Unglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Madrid. 29. Aug . Wie die Blätter aus Mon-
deSedo melden , verunglückte ein Automobil, in dem sich
der Diözesanbischof und zwei Diener befanden, auf
der Fahrt nach Scmttago. Der Bischof ist verletzt ,
ein Diener tot, der zweite schwer verletzt .

Taifun .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Tokio » 29. Aug . Ein Taifun hat großen
Schaden angerichtet . Es sind etwa 20 Perso¬
nen umgekommen . Hunderte von Brük -
ken sind zerstört . Auf dem Berge Komagatcke
kamen 17 Kinder um . 15000 Häuser stehen
unter Wasser , ebenso die Eisenbahnen . Die
Ernte ist schwer beschädigt.

(Wettere Depeschen stehe Seite 8.)

Ae Heuöse Vummer usserer Slsües moM 12 Setten.

Deutscher Selch.
Die Detmllislen «ad das Reichspetroteum -

mouopol .
Man schreibt uns aus den Kreisen der Detcnllrsten-

Berbände :
Die wiederholt ausgestellte Behauptung, daß nicht

genügend Kapital aus den Kreisen der Detaillisten
aufgebracht wecken könnte , um den in der Vorlage
nach den Kommissionsbeschlüfsen ihnen vorbehaltenen
Anteil der Inhaberaktien übernehmen zu können , gehen
zweifellos von den Gegnern des Detaillistenstandes
aus . Die Frage , wieweit der Kleinhandel für die
Durchführung des Monopols Kapital aufbringen wird,
hängt naturgemäß in allererster Linie von der Ge¬
staltung des Gesetzes ab . Wenn die Vorlage die Fas¬
sung behält, die sie in zweiter Lesung in der Kommis¬
sion erhalten hat, wird sich überhaupt kein Kapital,
weder aus den Kreisen der Detaillisten noch von den
Großbanken austreiben lassen. Denn bei einer Ge¬
winnbegrenzung mit 5 Prozent bei voller Tra¬
gung des Risikos hat bei unfern heutigen Geld-
oerhältnffsen kein Kapitalist und keine Bank ein In¬
teresse an einer Beteiligung. Wird aber der Entwurf
den berechtigten Forderungen des Geldmarktes
entsprechend adgeändert, dann wecken zweifellos die
Zeichnungen der vielen Tausende von Detaillisten, die
jetzt schon gemacht sind , noch eine ganz bedeutende Ver¬
mehrung erfahren. Naturgemäß ist dafür auch von
Bedeutung, welcher Anteil der Inhaberaktien den
Kleinhändlern Vorbehalten wecken soll .
Die Reichsregierung hat von Anfang an einer Beteili¬
gung der Detaillisten am Aktienbesitz zugestimmt, denn
für die Geschäftsführung der Gesellschaft . ist es er¬
wünscht , wenn auch diese Kreise ihre Erfahrung zur
Verfügung stellen . Die Regierung steht aber auf dem
Standpunkt , daß der Beschluß , die Dividende mit fünf
Prozent zu begrenzen , aus rein geschäfüichen Erwägun¬
gen ganz undurchführbar ist, da bei dem heu¬
tigen Stand des Geldmarktes ein derartiges Papier ,
dessen Verzinsung mit 4ZL Prozent nach unten
nicht gesichert, dagegen nach oben mit 5 Prozent de-
grenzt ist, keine Abnehmer finden wird. Sollte diese
Bestimmung nicht in dritter Lesung geändert werden,
so würde damit der ganze Monopolgedanke undurch¬
führbar sein.

In der dritten Lesung der Kommission wird es sich
Herausstellen , welche Parteien tatsächlich ein Interesse
am Zustandekommen des Monopols haben. Wer die
Dividendenbegrenzung mit 5 Prozent beibehalten will,
will damit das Gesetz zum Scheitern bringen.

konservative und Rastonalttberale. Im Wahl¬
kampf in Pillkallen soll der Konservative v . Gräfe
gesagt haben:

„ . . . Und wenn sie mir die Unterschriften aller
nationalliberalen Abgeordneten bringen, mit der sie
sich zum Schutze der Landwirschaft verpflichten , und
wenn diese Unterschriften notariell beglaubigt sind , so
glaube ich es doch nicht . . .

"
Herr o . Gräfe will so etwas gar nicht gesagt haben,vielmehr habe die Aeußerung folgendermaßen gelautet :
„. . . Selbst wenn man schon heute die Verpflich¬

tung Mer nationalliberalen Abgeordneten) für den
vollen bisherigen Schutzzoll auch mit notariell be¬
glaubigter Unterschrift würde vorlegen können, so
ändere das doch nichts an der Taffache , daß die Na¬
tionalliberalen fast bei allen Wahlen im Reiche die
Fortschrittler, die für den Abbau der Zölle seien , unter¬
stützt hätten gegen die schutzzöllnerischen Parteien der
Ruhten , und durch diese Schwächung der schutz¬
zöllnerischen Mehrheit im Reichstage hätten sich dis
Nationalliberalen den Anspruch , als eine unbedingt zu¬
verlässige Stütze des Schutzzolles zu gellen, verwirkt .

"
Die „Ratlib . Korrespondenz " führt Herrn

v . Gräfe die Brüchigkeit seiner „ Logik "
folgendermaßen zu Gemüte :

„Herr v . Gräfe meint nun, seine Logik sei „un¬
anfechtbar" . Gut, aber dann vergißt er , die ent¬
sprechende Konsequenz auch für seine eigene Partei
zu ziehen . Da die konservative Partei bei den Wahlen
allgemein das Zentrum gegen die Nationalliberalen
unterstützt hat, so hat sie doch wohl ebenfalls etliche
„Ansprüche " verwirkt, nämlich erstens als unbedingt
zuverlässige Gegnerin ultramontaner Machtansprüche,
zweitens als unbedingt zuverlässige Gegnerin der Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes , drittens als unbedingt
zuverlässige Stütze des „guten alten Preußens " (das
ist doch in Gefahr bei der Wahlrechtsreform), endlichviertens als unbckingt zuverlässige Stütze unserer Ost¬
markenpolitik zu gellen . Sollte es bei Herrn v . Gräfe
zu dieser Konsequenz noch reichen , dann hoffen wir ,daß er einer so unzuverlässigen Partei wie der kon¬
servativen den Rücken kehrt .

"
Auch in Baden wird mit „Gr ä fes ch e r Logik "

operiert gegen die natlib . Partei , weil diese wahl¬
taktisch mit der Linken geht ( bis der Proporz ein¬
geführt ist).

Mische MM.
Eine Erinnerung an Lender.

Nicht besser kann die Gesinnung , von der Lender,der frühere Führer der katholischen Volkspartei in
Baden , beseelt war, dargetan werden, als durch die
Rede, die er vor den Landtagswahlen 1905 in Achern
gehaüen hat.

Lender betonte insbesondere , daß wir
in Baden „seit Jahren zwischen Staat



Nr. 240. Seite 2._und Kirche ein anständiges Verhältnishaben .
" (Wie stimmt dazu der Ton der 188« gezeich¬neten Presse gegen den Staat ? D . R .) Ferner meintLender: „Bei diesem ewigen Gezanke , bei dieser Ver¬hetzung der Parteien kommt nichts dabei heraus, alsdaß wichtigere Aufgaben vernachlässigt werden. Ichbin der letzte, der verletzt , und der die Parteien ,die mir gegenüber stehen, schlecht macht . Ichkenne in der gegenüber stehenden (natlib.)Partei sehr angesehene Männer , ich verkehre seitJahren mit denselben in der freundlichsten Weise aufanderen Gebieten. Wir müssen Zusammen¬wirken und uns verständigen : ohne das istein erkleckliches Wirken für des ganzen Landes Wohlnicht möglich und nicht denkbar. Und wenn sie jetztmit Leibeskräften verhetzen , — wenn die Wahl vor¬über ist, und wenn in der Kammer etwas erreichtwerden soll, so müssen die Vertreter der verschiedenenRichtungen miteinander arbeiten ; vom Hän¬deln allein wird nichts erobert und nichts erreicht . . .Haben nicht wir Deutsche allen Anlaß, den inne¬ren Frieden herzustellen , damit wir ein Volk ,einer nationalen Gesinnung sind ! Durch diese Zer¬klüftung in Parteien leidet das nationale Bewußtseinund das nationale Ansehen nach außen und leidet dieinnere moralische Kraft des Volkes ! Und was kommtdabei heraus? Daß man sich gegenseitigschlecht macht , daß man sich gegenseitigdas Lebenoerbittert und Wichtiges und Wich¬tigeres darüber vergißt und vernachlässigt .Es wird viel Wesens gemacht über die freiheitlicheGestaltung unseres Staatslebens . — Ja , ich aner¬kenne alles, was Gutes geschaffen worden ist . Und

ich will hinter keinem zurückstehen , wenn es sich um
wirklichen politischen , sozialen Fortschritt auf irgendeinem Gebiet handelt. Aber wir sind nicht weit ge¬kommen: die Selbstverwaltung der Ge¬meinden , die ist noch sehr weit zurück. Da setztden Hebel an und macht die Gemeinden einmal frei !Die Selbstverwaltung , eine schöne Idee, ist — in der
Entwicklung stecken geblieben.

"
Es tut einem wahrlich wohl, aus solchem Munde

solche Worte zu vernehmen. Leider ist dieser Mundverstummt und war seit 1887 verschlossen!

Am Lade».
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staabsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat

gch bewogen gefunden, dem K . K . Postmeister Tobias
Runggaldierin Gossensaß das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen, sowie dem Kommandanten desK . K . Gendarmeriepvstens daselbst , Wachtmeister Her¬mann Giesing er die kleine goldene Verdienst-Medaille und den Gendarmen: Wachtmeister JosephWissent und Führer Rudolf Reinhold die sil¬berne Verdienst-Medaille zu verleihen.

Das Ministerium des Innern hat den AmtSaktuarKarl Hafner beim Bezirksamt Konstanz der Revi¬
sion daselbst als Revisionsassistentzugeteilt, den Amts¬aktuar Alfons Blümmel beim Bezirksamt Durlachan die Uhrmacherschule in Furtwangen versetzt, dem
behufs Uebernahme der Stelle des Bürgermeisters der
Stadtgemeinde Zell i. W. beurlaubten Revisor Karl
Walz die nachgefuchte Entlassung aus dem staatlichenDienste erteilt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent HermannMayer in Mannheim zum Etsenbahnsekretär er¬nannt .

Es wird eine Bekanntmachungveröffentlicht, die Ein¬
richtung und den Betrieb von Aufzügen (Fcchrstühlen )
betreffend . _

a . Ettlingen, 2d . Aug . Die Versteigerungdes Oehmdgrases der städtischen Wiesen , die inden letzten Tagen stattfand, ergab 2051 «<t . Im letz¬ten Jahre wurden 2244 -4l erlöst . Infolge der gutenHeuernte war das Bedürfnis nicht sehr groß und be¬
einflußte das Angebot. Das Futter steht sehr schön.

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 30. August 1913:
n . Au» dem Pfinztal , 29. Aug . Der Entwurf fürden Winterfahrplan ist nunmehr herausgegeben. Fürdie nähere Umgebung liegen doppelte Pläne vor, dereine mit den alten so ziemlich übereinstimmend und biszur Eröffnung des neuen Karlsruher Bahnhofes gültigund der andere mit einer Gültigkeit vom 15 . Oktoberab . Letzterer bringt mancherlei erfreuliche Verände¬

rungen, besonders eine solche für den Personenverkehrzwischen Karlsruhe—Pforzheim, indem ein Abendzug ,um 8 Uhr in Karlsruhe abgehend , vorgesehen ist. Mitdiesem Zug wird einem langjährigen Wunsch der Be¬
völkerung des Pfinztales entsprochen . Enttäuschungbringt der Entwurf freilich den Eltern , die Kinder in
Durlach und Karlsruhe in höhere Schulen senden, in¬dem der Zug um ZH12 Uhr nicht auf 12 oder etwasspäter verschoben wurde; auch wird der Ausfall des bis
jetzt nach 3 Uhr in Karlsruhe abgehenden Zuges vonvielen schmerzlich empfunden werden.

E . Bruchsal , 29 . Aug. Die Aufhebung des
städtischen Grundbuchamts dürfte nun auf1. Januar k. I . Tatsache werden. In der gestrigenStadtratssitzung wurde einem diesbezüglichen Beschlüsseder Kommission zugsstimmt . Die Genehmigung des
Bürgerausschusses und der Ministerien wird wohl nichtausbleiben. Gründe der Verstaatlichung des seit 1900
städtischen Grundbuchamts sind hauptsächlich Spar¬
samkeitsrücksichten.

* Pforzheim. 29 . Aug . Bei Ausschachtungsarbeitenfür die Grundmauern eines Neubaues wurde ander Westgrenze des Tivoli , dicht beim früherenAltstädter Tor , ein Teil der alten Stadtmauer vonder ersten Befestigungsanlage Pforzheims bloßgelegt.In der Mauer fand man 2,30 Meter unter der jetzigenStraßenebene einen Schießschartcnstein , der der städt .Altertumssammlung einverleibt wird. Unter demTivolikeller laufen auch noch alte Mauern , die vielleichtzu Vorwerken gehörten und aus dem 13. Jahrhundertstammen dürften.
— Pforzheim, 29 . Aug . Hier fiel der 4 Jahre alteWilli Hecht auf dem Lindenplatz vom Geländer desEnzufers die 6 Meter hohe Ufermauer hinab auf das

gepflasterte Enzoorland und zog sich erheblich« , abernicht lebensgefährliche Verletzungen zu . Das Kindwurde von einer Frau heraufgeholt und in seineWohnung gebracht .
* Heidelberg , 29. Aug . Die Fremden ! i st e ver¬zeichnet bisher 115 603 Fremde.
— Mannheim , 29. Aug. Hier sprang der ledigeSchiffsheizer Johann Tornow vom Boot Wün¬schermann VI, wahrscheinlich in der Absicht um zubaden , in den Rhein . Als er etwa 30 Meter weit ge¬schwommen war , rief er um Hilfe ; der Schiffsmaschi¬nist des obengenannten Bootes fuhr sofort mit einem

Nachen nach, Tornow versank jedoch, bevor er erreichtwerden konnte und ertrank . — In einem Fabrik¬anwesen an der Siemensstraße wollte ein lediger Fa¬brikarbeiter von Heddesheim den Treibriemen einerim Gang befindlichen Knetmaschine auf die Leerscheiberücken. Dabei riß der Riemen die Maschine um undsiel dem Arbeiter auf Brust und Beine . Schwerver¬letzt wurde er ins Allgemeine Krankenhaus überführt.— Mannheim , 29 . Aug . In der SüddeutschenDrahtindustrie Waldhof ereignete sich ein schwe¬rer Unglücksfall . Der 48jährige verheirateteArbeiter Joh . Kiesel wurde von der Rolle erfaßtund mehrmals im Kreise herumgeschleudert . Der Ver¬
unglückte hat schwere innere Verletzungen erlitten. —Der ledige 39jähr. Taglöhner Abendschein stürzteeine Treppe auf seiner Arbeitsstelle hinunter und er¬litt eine Gehirnerschütterung. — Fahrraddieb¬stähle sind hier augenblicklich an der Tagesordnung .Trotzdem die Kriminalpolizei vor einigen Tagen einen
Fahrraddieb dingfest machen konnte , lasten die Fahr¬raddiebstähle nicht nach . In diesem Monat sind schon15 Fahrräder gestohlen worden, ohne daß es gelungenwäre , der Täter habhaft zu werden. Die meistenFahrräder werden am Postgebäude gestohlen , zumgrößten Teil durch das Verschulden der Ra- fahrenden,die ihre Räder nicht anschließen . — Das Großh . Be¬
zirksamt hat die Höchstgeschwindigkeit für
Kraftfahrzeuge für die Gemarkung Mannheim

innerhalb der geschlossenen Ortsteile von 15 auf 20Kilometer die Stunde festgesetzt.
X Weinheim, 29 . Aug . Das nun eingetreteneSommerwetter kann leider unseren Weinbergen nichtmehr viel nützen : denn die selbst nur noch wenig vor¬handenen Traubchen machen keine Fortschritte mehr.Die Folge ist, daß der Traubenherbst an der Berg¬straße fast überall gleich Null sein wird. UeberWinter werden deshalb die meisten Weinberge aus¬gerodet und die betreffenden Felder mit Beerenobstangepflanzt werden; da die Beerenobstplantagen diesesJahr wiederum durchschnittlich für den Morgen Er¬träge von 500—600 »>t lieferten.* Neckarbischofsheim, 29 . Aug . Die goldeneHochzeit konnte dieser Tage das Ehepaar HeinrichHoffmann feiern .

— Reifenbach (A . Eberbach), 29 . Aug . Hier fieldas anderthalb Jahre alte Söhnchen des LandwirtsLudwig Lenz in einem unbewachten Augenblick indie gefüllte Badewanne und ertrank . Die Wie¬
derbelebungsversuche waren erfolglos.

LH Mosbach, 29. Aug . In Waldmühlbachbrach in dem Anwesen des Schmieds Wilh. FischerFeuer aus, welches auch das Anwesen des Land¬wirts Zipf teilweise zerstörte. Die Brandursache istunbekannt.
be. Von der fränkischen Hochebene, 29 . Aug . Umder seit Jahren in den badischen Orten der frän¬kischen Hochebene herrschenden Wasserkalamitätfür immer ein Ende zu machen , hat man für die 12Orte eine gemeinsame Wasserversorgunggeplant, die nach den Plänen der Großh . Kulturinspek¬tion Tauberbischofsheim im Spätjahr d. I . noch inAngriff genommen wird und im Jahre 1914 zu Ende

geführt werden soll. Das dazu benötigte Master lie¬
fert ein bei dem Städtchen Grünsfeld an der
Grünbach bereits fertigestellter Bohrbrunnen von108 Meter Tiefe und 5 Meter Lichtweite . Ange¬schlossen werden die Orte Gerchsheim , Großrinderfeld,Jlmspan , Schönfeld, Krensheim, Uhlberg , Poppen¬hausen, Paimar , Grünsfeldhausen, Messelhausen unddie Weiler Marftadt und Hofstetten . Der Hauptstranghat eine Länge von rund 40 Kilometern. Das groß¬artige Unternehmen kommt einschließlich der für jedeneinzelnen Ort zu erstellenden Hochbehälter , Pump¬werk und Ortsleitungen auf etwa 1 Million Mark.Die ganze Anlage wird mit den neuesten technischenEinrichtungen ausgeführt , wie elektrische Waster-standsfernmelder, Telephonanlagen usw . Das Pump¬werk wird mit Dieselmotoren und Schachtpumpen aus¬

gestattet. Ein namhafter Staatsbeitrag ist zu den
großartigen Ausführungen ohne Zweifel zu erwarten .

X Rastalt, 29 . Aug . Auf 1 . Oktober spätestens be¬
absichtigt die Stadt an der Volksschule eine Bür¬
gerschulklasse (Sexta) mit dem Unterrichtsplander Realschule einzurichten .

X Lahr. 29. Aug . Der 3 Jahre alle VolksschülerMax Buche rer wollte barfuß in der elterlichenScheuer Strohseile holen . Dabei trat er so unglücklichin eine alte, zum Strohschneiden benutzte S en se ,daß ihm an einem Fuß mehrere Sehnen durchschnittenwurden.
() Freiburg . 29 . Aug . Zechprellerei im großen Stilverübte ein Fremder , der vor einigen Wochen ineinem Gasthof der Weststadt Quartier bezog. Der'gutgekleidete Fremde spielte sich als Kurgast auf, im

Laufe der Zeit schwoll die Zeche auf fast 500 -4t an.Als man sein Zimmer betrat , sah man, daß der an¬
gebliche Kurgast in aller Eile geflüchtet war.

VMüllheiin, 29 . Aug . Bei dem Färber streikauf der Schusterinsel war ein größeres Gendarmerie¬kommando aus den Bezirken Lörrach und Müllheimtätig . Das taktvolle und geschickte Verhalten der badi¬
schen Gendarmen und ihrer Führer hat in der Schweiglobende Anerkennung gesunden. Der Firma SchettySöhne A . - G -, Schusterinsel gab das Verhalten der
badischen Gendarmen Anlaß, als Gratifikationfür die Beamten den Betrag von 1000 -4t auszuwer¬fen . Das Ministerium des Innern hat dies Aner¬bieten aber aus prinzipiellen Gründen abgelehnt .Pach, 29 . Aug. Der hundertjährigenWitwe R u f wurden anläßlich ihres Geburtstages oer¬
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schiedene Geschenke zugewiesen , so vom Grohher50 -4t, vom Armenrat hier 15 -4t u . a . Der ErzbisHHübersandte Glück- und Segenswünsche.

X Lörrach, 29 . Aug. Der hiesige Gewerbe - u»un st gewerbeverein beschloß, in dervom 23. November bis 14. Dezember d . I .„Weihnachtsausstellung des Aleinan ,nenbundes "
zu veranstalten.

* Ueberliugen, 28 . Aug . Kaminfegermeister Kuh -,Eheleute feiern in voller geistiger Frische das seltenFest drr goldenen Hochzeit . ^
b . Konstanz, 29 . Aug. Die stille Beerdig, ^ ,des Mannheimer Telegraphendirektors Carl TheohzMBernhard fand Mittwoch mittag 4 Uhr statt . VorMannheim und Karlsruhe lieh sich di« Oberpostdirektion und Postdirektion durch je vier höhei.-IBeamte vertreten , an der Spitze der MannheimeUVertretung stand Telegraphen-Jnspektor W e nMannheim und Karlsruhe sandten ferner Aborlünin-gen der mittleren und unteren Beamten und Mann¬heim noch eine Vertretung der Postbeamtinnen. A.«Oberpostdirektion und Postdirektion Konstanz zdurch zehn Beamte vertreten und am Portale d«FKonstanzer Friedhofes schlossen sich eine große Z^mittlerer und unterer Postbeamten an . Die Burschetschaft „Teutonia " - Karlsruhe , welcher

Verstorbene angehörte, war durch eine Abordnung j,Trauerwichs vertreten . Am Grabe hielt StadtpfarrerGeistl . Rat Schirmer die Grabrede, in der er di:Verdienste des Verstorbenen würdigte. Telegraph«^Inspektor W e n z -Mannheim legte für das Telegre -phenamt Mannheim und die Bahnpost und das Postamt I Mannheim zwei Kränze nieder, einen drittenKranz für die Stadt Mannheim . Auch die mittlerenund unteren Beamten Mannheims legten je einenKranz nieder. Dann folgte die Oberpostdire ! -tion und Postdirektion Karlsruhe , des,
gleichen dann Konstanz . Die Burschenschaft „T e u .toni »"-Karlsruhe legte einen Kranz nieder unddann nach studentischem Brauch ihrem Alten Herrneine Burschenmütze und ein BurschenbanL in KsGrab . — Einen wetteren Kranz sandte die Alt- Bur¬
schenschaft Ludwigshafen-Manicheim.

t. Vom Schwarzwald, 29 . Aug . Der Erschlie¬
ßung des Schwarzwaldes und seiner Natur¬
schönheiten dient der vor kurzem eingeweihle ,vom Schwarzwaldoerein Sektion Elzach im Lause de:
letzten drei Jahre neu erbaute Zugangsweg zum Rohr-hardsberg und seiner „Siebenfelsen ", einemaus sieben mächtigen , schichtweise aufeinanderruhendmGranitblöcken bestehenden Naturdenkmal. Bei der
Einweihungsfeier betonte Verwaltungsgerichtsrat Lr.Klotz , die neuen Wege sollten dazu dienen , das Der¬mal für alle Zeiten zu erhalten und den großen Ge¬danken fördern: Schutz allen Schöpfungen der Natur,der belebten und der leblosen . Die Feier habe Be¬
deutung für unser ganzes badisches Heimattand unddarüber hinaus für alle Freunde der Natur . Die Eir-
weihungsfeier war , wie man uns aus Aach weiter
berichtet , mit Musik und Chorvorträgen und dem volks¬
tümlichen „Hammeltanz" verbunden. Am Schluffe derin allen Teilen schön verlaufenen Feier stattete RottrGanter namens der Sektton Elzach den Dank Aallen Mitwirkenden, Privatpersonen und Vereinen, die
durch Wort und Tat die Herstellung der neuen Wegeund die Erhaltung der „Siebenfelsen" gefördert haben

Aas dem Stadtkreise.
Die Ferienkolonien von Bermersbach und Erbe»bronn treffen heute abend 7 Uhr am Hauptbahnhof ein.
Stat . A. Grundbefitzwechsel und BautSttgkwim Mouat Juli . Es wurden 40 (1912 : 46) Lie¬

genschaften im Gesamtwert von 833 766 ^
(1261 023 .4!) verkauft . Davon sind 13 (15 ) mireinem Wert von 534 660 ^ (883 708 ^ () bebaute .27 (26) mit einem Wert von 299 106 ^ (27731 -
Mark ) unbebaute Grundstücke, und — (1) bebaute Grundstücke wurden zusammen mit — ftunbebauten verkauft im Gesamtwert von —

Die unserer morgigen Sonnkagsnmmner beiliegende
„Illustrierte Zeitung" bringt Bilder von der Auf¬
bahrung der Leiche Bebels im Volkshause in Zürich,dem Sieger unter den Osfiziersfliegern beim Ostpreußi¬
schen Rundflug, Leutnant Pretzell, Strahburg , dem
Friedensdiner in Bukarest, dem mexikanischen General
Huerta, ferner Ansichten vom Montblanc, dem End¬
punkt- der neuen Unterengadinbahn: Schuls und Vul-
pera mit dem Piz Pisoc usw . Eine Novelle aus den
Bergen „Höhengold " von Hermann Dreßler bildet den
feuilletonistischen Teil der „Jllustr . Ztg .

"

Surya md Safi.
Don Marlin Proskaner .

(Nachdruck verboten .)
Aus der Vertiefung vor der Bühne , wo unterden jetzt ausgeschalteten Lichtern die Kapelle saß,klang der scharf betonte Rhythmus einer moder¬

nen amerikanischen Tanzmelodie. Ein paarjunge Ausländer , die in der vordersten Reihein Logensesseln lagen und , den Hut auf dem
Kopf , blasierte Bemerkungen machten, fangen
ungeniert halblaut mit : „Lverv dofts ckoingit , ckoinx it . . .

"
Aber sie verstummten plötzlich, wie mit einem

Sc^ age sprangen die Lichtbündel von allen Sei¬
ten auf die Bühn«, und mitten hinein in die
weißen blendenden Strahlen , im Ragtimeschrittder Melodie tänzelnd, schritt Evelyn Roberts ,die „Elefantenkönigin"

. Sie trat bis an die
Rampe vor und verneigte sich. Durch das Publi¬kum lief ein Rauschen und Bewegen , die schlanke
Engländerin , blond und geschmeidig , im weißen
indischen Phantasiekostüm, machte einen gutenEindruck .

Sie lächelte, wandte sich um und ließ die
schwere geflochtene Lederpeitsche in ihrer Handknallen. Der letzte Vorhang hinter ihr rollte
hoch und zwei graue riesenhafte Elefanten kamen
auf die Bühne, hoben im gleichförmig bedacht¬samen Tritt die riesigen Füße und blieben, leisedie Rüssel schwenkend , neben ihrer Herrin stehen .Es war «in seltsamer Anblick, die schlanke zier¬
liche Frau neben den ungefügen Tieren , deren
hohe Rücken wie graue Felsen die gemalten
Hintergründe überdeckten . Evelyn Roberts hobdie Peitsche , auf der andern Seite der Elefanten

erschien ein dunkelhaariger Mann , ebenfalls in
indischer Art weiß un- mit einem Turban be¬
kleidet ; ein leiser Ruf : und „Surya " und „Saft ",die beiden Elefanten , knieten mit erhobenem
Rüssel nieder und erwiesen so dem Publikum
ihre plump eindrücklich« Reverenz.

Lärm und Beifallsrufe brausten zur Bühne
empor, wo Evelyn lächelnd mit der Peitsche salu¬tierte . Sie kannte den Erfolg ihrer Tiere , und
seit sie mit Surya und Saft , mit „Sonne " und
„Mond "

, aus Indien gekommen war , war jedes
Auftreten ein Sieg . Und die Kunststücke, die ihr
Assistent, der Italiener Battista , den Tieren ein¬
übte, sicherten ihren Erfolg als Variete -Zugkraft
auf Jahre hinaus .

Die Musik spielte einen Marsch, die Elefanten
richteten sich wieder auf, und Evelyn ließ sie nun
ihre Künste zeigen. Tricks , die jeder Zirkus¬
elefant konnte , die aber hier in der unwahrschein¬
lichen Eng« der Bühne , mit der eisernen Ruheder Tiere und ihrer graziösen Führerin ungeheuer
schwer und verblüffend wirkten .

Hinter der Bühne schrillte eine Klingel, das
Zeichen , daß die Vorführung zu Ende ging.Diener sprangen aus den Kulissen , rissen Ton¬
nen und Geräte fort , mit denen die Tiere ge¬arbeitet hatten , und brachten eine hohe stahl¬
blinkende Leiter, die mit Drahtseilen festgespanntbis in die Soffitten ragte . Battista , der Assistent,

,der -bisher still zur Seite gestanden und nur ab
und zu mit halblautem Ruf den Tieren geholfen
hatte, prüfte den Aufbau genau , zerrte an den
Stahltauen , daß sie hell klirrten und rüttelte ander Leiter.

Dann rief er die Tiere . Sasi wurde in eine
Ecke gestellt und bekam eine Fahne in den Rüs¬
sel, Surya , der größere mit den wsißleuchtenden
Stoßzähnen , trat vor die Leiter und hob Len
dicken Kopf , während seine riesigen lappengleichen
Ohren sich hin und her bewegten.

Die Musik verstummte. Evelyn Roberts
sprang an die Leiter und kletterte rasch die Spros¬sen hinaus, bis ihr Kopf oben in die Kulissendes Schnürbodens tauchte .

Battista , der Assistent, blickte nach oben,drängte Surya durch einen Stoß mit dem eisen -
beschlagenen Stock dichter an die Leiter und trateinen Schritt zurück.

„ irsuctz ! " klang Evelyns Stimme .

„Kurz-u ! Oo ! " rief gellend scharf Battista .
Evelyn sprang von der obersten Stufe ab un¬

gerade in Suryas Rüssel , den er blitzschnell nachoben gekrümmt hatte, weich und sicher hinein.Der graue dicke Rüffel lag fest wie ein Riesen¬arm um die weihe Gestatt, die er jetzt leicht ausdie Erde setzte .
Die Musik spielte wieder den amerikanischenTanz , Evelyn faßte Suryas Rüssel , Sasi schloß

sich, die Fahne schwenkend, an und die drei zogenim Tanzschritt die Füße hebend von der Bühne ;hinter ihnen her rasselte wie Sturm und Donnerder Beifall der entzückten Zuschauer . . .
Hinter dem Vorhang stand schon der Inspi¬zient, der wütend auf die Engländerin lossuhr :
„Es ist unerhört , Miß Roberts , Ihre Num¬mer hat wieder zehn Minuten zu lang« ge¬dauert .

"
Die „Elefantenkömgin"

sagte leichthin :
„Nicht meine Schuld, Sir , sprechen Sie mit

Battista ! " und lief rasch den Gang entlang in
ihre Garderobe .

Battista sah ihr finster nach , dann sprach ermit -dem Inspizienten und führte die Elefantenan Kästen, Turngeräten und ausgestapelten Ku¬
lissen vorbei über eine breite Bretterstiege in
ihren Stall , einen hohen viereckigen Käfig. Hierbekamen Surya und Sasi um den linken Hinter¬fuß einen eisernen Ring , der mit einer Kette ander Wand befestigt war , dann rief Battista denWärter und ließ den Tieren Futter bringen . DerStall war fast dunkel , von fern her lief irgendein Lichtschein durch den Raum und warf dietoll verzerrten Schatten der Elefanten gegen dieWand .

Battista saß auf einer Kiste in der Ecke , horchteaus das Scharren der Rüssel in den leeren Trö¬
gen und wartete .

Nach einer halben Stunde klang ein Schritt ,und Evelyn Roberts trat ein . Sie trug ein Hel¬les modernes Straßenkostüm und sah ganz wieeine vornehme Dame aus .
„Battista ?" rief sie . Der Italiener antwortete

nicht . Evelyn horchte nach den Tieren hin. Sierief Surya : der Elefant drehte langsam den Kopfzu ihr , und ein schwacher Lichtschein siel in dieEcke, wo Baüistas weiße Gestalt hockte .
Evelyn trat näher .
„Battista , ist Ihnen etwas ? "

Der Italiener starch ans.
„Ich komme , Miß Roberts " , sagte er lang¬

sam .
„Warum haben Sie sich noch nicht mil¬

gezogen?" fragte Evelyn .
„Ich habe auf Sie gewartet"

, antwortete ei
un- kam näher . Evelyn sah seine schwarzenAugen in dem blassen Gesicht seltsam hart blicken.

„Ich wollte Sie etwas fragen . Miß Roberts,
ich muß Sie sprechen ! Was ich will, wissen Sie
ja längst . Wie lieb ich Sie habe . . .

"
„Battista "

, rief Evelyn , und ihre Stimme klang
hell, daß Surya und Sasi , die den Ton ihrer
Befehle erkannten , mit den Ketten raffelnd un¬
ruhig hin und her traten . „Battista , jetzt ist -
genug . Ich will Ihren Unsinn nicht wieder
hören ! Zum letzten Mal . Battista , lasten Sie
mich damit in Ruhe . Ich liebe Sie nicht, gar
nicht !"

„Miß Evelyn"
, sagte er leise.

„Miß Roberts , bitte !" sagte sie scharf. „Höre»
Sie , ich bin Ihnen dankbar , weil Sie mir eine
große Hilf« sind . Sie sind auch mein Freund,
meinetwegen , aber das ist alles ! Und vergessenSie nicht. Sie sind auch mein Angestellter! Und
ich sage Ihnen , wenn Sie noch einmal davor:
ansangen , schicke ich Sie fort — so leid es mir
täte . . . ! "

Battista stand schweigend vor ihr, dann
fragte er : ,„Können Sie denn überhaupt nicht lieben?

Jetzt lachte sie.
„Was geht Sie das an ? Sie jedenfalls niA

Schwarzhaarige sind nicht mein Geschmack . 2llw
seien Sie nun vernünftig , sonst — Vou kno^ >
I buvo to tir « rou out ! kloock bveft

Sie nickte ihm zu und schritt leicht aus dem
dämmerigen Raum hinaus .

Der Italiener ging wieder in die Ecke und
setzte sich auf die Kiste . Er legte die Hände vor
das Gesicht und weinte leise vor sich hin. Schließ'
lich stand er auf und legte sich an die Käfigwand
auf ein Bündel Stroh . In seine Gedanken und
seine Schlaflosigkeit hinein raffelten die Ketten
der Elefanten , bis der Morgen kam . . -

Gegen Mittag war von der Direktion des
Varietos Probe angesagt. Battista war schonmit Surya und Sasi auf der Bühne, als Evelyn
kam, schlank und geschmeidig, wie stets, und rasch
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Lggo Unter Len unbebauten Grund -

Ls^en befinden sich 18 (14) Bauplätze im Wert
241918 ^ (173 958 ^ ) . Baugenehmigungen

^ ir- en 197 (1912 : 92) erteilt , darunter für Wohn -" Ljuöe 22 (42) . Bauabnahmen fanden 47 (16)
darunter für Wohngebäude 26 (8) , davon in

^ Gartenstadt 10 (- ) .
« eh - und Fleischpreise im Monat Jnli . Es

der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) :
Neu 90- 100,5 H (1912 : 92^ —105^ H ) , Kühe
^ 88 (67—86 H ) . Rinder 92,5—100 L, (99 H ) ,Lrren 80- 90 L, (87—94 H ) , Kälber 93^ - 100 L,
Z-L- 100 Bl , Schweine 77—79 L, (75—80,5 H )
^ - Hammel 87,5—90 L, (73—77 H). Nach An -

der Metzgerinnung kostete im allgemeinen
As Pfund Ochsenfleisch 96 H (1912 : 95—99 H ) ,Nfleisch 80 H (67—77 Ä ) , Rindfleisch 94 H
M - -9S B >, Kalbfleisch 1 ' H (97—100 L, ) und
LKmeinefleisch 93 H (87—98 L, ) , Hammelfleisch
O Ä (87—100 L»). Außerdem gelten für die
Ê zelnen Qualitäten die von der städtischen
Sleischpreiskommisston in den Zeitungen be-
Lnnt gegebenen Preise . St . A.

Fleischversorgung im Monat Jnli . Zu den
«iehmärkten im städtischen Viehhof wurden 262
,,A2: 247) Ochsen, 139 (132) Kühe , 120 (156) Rin -
j« , 164 (192) Fairen , 870 (1248 ) Kälber , 4478
«717) Schweine und 195 (296 ) Hammel aufge -
trieben . Von dem aufgetriebenen Vieh waren
angeführt aus der Schweiz : 1 Kuh und 15 Far -
xn (1912: aus Schweden : 44 Ochsen, 6 Kühe ,
1? Rinder , 54 Farren ) . Geschlachtet wurde » 288
MM Ochsen, 157 (177) Kühe , 99 (IW) Rinder ,
A (199) Farren , 10W (1474) Kälber , 3137 (3720)
Hhweine und 194 (312) Hammel . Das Schlacht -
MÜcht betrug für Ochsen 84130 Kilogramm
W2 : 83 049), Kühe 34 927 Kilogramm (38 559 ) ,
Kinder 20 888 Kilogramm (27 185) , Farren 69 440
Kilogramm (63 836 ) , Kälber 41164 Kilogramm
Lg 012) , Schweine 219 690 Kilogramm (252 960 )
rnd Hammel 4850 Kilogramm (7800) . Das Ge -
samtschlachtgewicht war 475 401 Kilogramm
(1812 : 529 744), darunter Kleinvieh mit 266016
Kilogramm (317115) . Die der Fleischbeschau
«verworfene Fleischeinfuhr betrug IW 971

Mogramrn (1912 48 023 ) , davon stammten aus
km Auslande 70967 Kilogramm , und zwar aus :
Frankreich 10 213 Kilogramm Rindfleisch , Hol¬
land 5820 Kilogramm Rindfleisch , 28 559 Kilo¬
gramm Kalbfleisch , 24 474 Kilogramm Schweine¬
fleisch und 1901 Kilogramm Hammelfleisch
M2 : —) .

Warnung vor unbefugtem Photographieren und
Zeichnen im Ausland . Verschiedene Vorkommnisse der
Wen Zeit lassen es angezeigt erscheinen , aus die Go -
sichren hinzmveisen , die deutschen Reisenden durch un-
unsichtiges Photographieren oder Zeichnen im Aus¬
land, vor allem an militärisch wichtigen Stellen in den
Grenzgebieten und an fremden Küsten , erwachsen
können . Eine Anzahl ausländischer Staaten haben
gegen unbefugtes Photographieren und Zeichnen sehr
schärst Strafbestimmungen , die besonders Ausländern
gegenüber, auch wenn irgend eine böse Absicht fern-
stgt, streng durchgeführt werden. Der harmlose Rei-
sB«, der unbewußt solche Bestimmungen Übertritt,
Dm noch froh sein, wenn er mit einer empfindlichen
Udstrast und mit Einziehung von Apparat und Plat -
M davonkomwt . Häufig genug führt der ungezügelte
Lmng, landschaftlich schöne Gegenden des Auslandes
i» Bilde sestzuhalten, selbst wenn sie vom Standpunkte
der Landesverteidigung anscheinend gar kein be¬
sonderes Interesse bieten, zu ärgeren Unannehmlich-
lüen, Festnahme wegen Spionageverdachts und
langwieriger Untersuchungshaft mit der Aussicht auf
eine mehr oder minder harte Freiheitsstrafe, günstigen-
salls auf Verweisung aus dem Lande als „lästiger
Ausländer "

. Ist einmal ein Strafverfahren« gen Spionageverdacht eröffnet, so wird auch die Hilfei« auswärtigen Vertretungen des Reiches zumeist
«ersagen, da sich diese in die Gerichtsbarkeit des frem¬
den Staates nicht einmischen können . Gerade in der
Wen Zeit haben mehrere solcher Fälle die Oeffent-
lichkeit beschäftigt . Es kann deshalb nur dringend zur

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 30. August 1913.
Vorsicht beim Photographieren und Zeichnen im Aus¬
lande geraten werden.

Sommer -Theater . Man schreibt uns : Heute
findet zugunsten des Chorpersonals und gleich¬
zeitig als Ehrenabenö für Kapellmeister Wie¬
gert die letzte Ausführung des „FtdelenBauer " statt . Herr Wiegert tritt an diesemAbend mit einem größeren Tonstück vor das
Karlsruher Publikum . Die Besetzung Ser
Operette ist die gleiche wie in der Erstauffüh¬
rung . Für den ausgeschiedenen Herrn Lauter
singt Herr Fels » er die Rolle des Stefan .
Sonntag : „Walzertraum ". — Am Montag erste
Lustspiel -Borstellung : „Die fünf Frankfurter ".

Stadtgartenkouzerte . Auf vielseitigen Wunsch
findet heute Samstag , von 8 Uhr abends ab,nochmals ein Konzert bei billigen Eintrittsprei¬
sen statt . Das Programm enthält beliebte . Melo¬
dien aus Opern und Operetten sowie „Potpourriüber Soldatenlieder " usw . — Morgen Sonntag ,vormittags von X12—XI Uhr , findet wieder ein
Freikonzert statt . Beide Konzerte werden von
der Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter Lei¬
tung von Obermusikmeister H . Liese ausge¬
führt . Programm : 1. Prtnz -Heinrich -Marsch von
Eilenberg . 2 . Ouvertüre zur Oper „Die weißeDame " von Brieldieu . 3. Melodienkranz a . C.M . v. Webers „Freischütz" v. Schreiner . 4. Anna ,was ist denn mit dir ? Walzer nach Motiven der
Operette „Der liebe Augustin " von Fall . 5. Hoch¬
zeits -Ständchen von Klose . 6. Immer flott !
Marsch von Suck. — Sonntag nachmittags 4 Uhr
gibt die Kapelle des Leib -Grenaöier -RegimentsNr . 109 unter - er Leitung von Musikmeister
Bernhagen ein Konzert . Das Programm
enthält folgendes : Große Fantasie a . d . „Meister¬
singer " von Wagner . Ouvertüre zu „Dinorah "
von Meyerbeer . „Nltniederländisches Dankgebet "
von Valerius . Fantasie aus „Carmen " von
Bizet .

Einbruch. Mit Hilfe eines Nachschlüssels
drang ein Unbekannter in das in der Herrenstraße
gelegene Bureau eines Generalagenten ein , öffnetemit einem 2X Zentimeter breiten Meißel zwei Schreib-
tischschubladen und entwendete daraus etwa 7 -4t in
barem Gelbe.

Anfälle. Ein im Hause Kronenstraße 53 in Stel¬
lung befindliches Dienstmädchen wollte auf ein Glas¬
dach steigen , um ein Wäschestück zu holen . Dabei
brachen unter ihren Füßen drei Glasscheiben ein .
Glücklicherweise blieb das Mädchen an den Eisenstäben
des Glasdaches hängen, ohne sich zu verletzen . — Beim
Aufsteigen aus ein fahrendes Backsteinfuhrwerkzwischen
Forchheim und Grünwinkel kam ein 15 Jahre alter
Landwirt aus Neuburgweier zu Fall ; hierbei fuhr ihmdas rechte Vorderrad seines Fuhrwerks über beide
Oberschenkel, wodurch er einen Bruch des linken Ober¬
schenkels erlitt . Der Verletzte wurde mit dem Kranken¬
auto ins städtische Krankenhaus gebracht . — Infolge
Versagens der Bremse stieß an der Haltestelle bei der
Händelstrahe ein Straßenbahnwagen mit einem Bier¬
fuhrwerk Zusammen . Beide Fahrzeuge wurden be¬
schädigt. Personen sind nicht verletzt worden.

Verhaftet wurden : ein von der Amtsanwaltschaft
Neustadt a . H. wegen Diebstahls ste<K>rieflich verfolg¬ter Taglöhner aus Neustadt sowie ein von der Staats¬
anwaltschaft Köln a . Rh . wegen Heiratsbetrugs aus-
geschriebener Kellner aus Eschenau .
Zevmstalkuugeu, Vereise mrd VorsShrmgev.

2m Colosseum beginnt am Montag , den 1 . Sep¬tember , abends 8 Uhr, die Spielzeit 1913/14 mit einem
erstklassigen VarietS-Programm . Es ist dies die
fünfte Saison unter der bewährten Direktion Gust.
Kiefer .

Das Refidenztheater wartet wieder mit einem
auserlesenen Programm auf . Das Drama
„Zwei Mütter " ist ein erstklassiger Kunstfilm .Ein weiteres größeres Drama „Das Geschickeines Königs " behandelt Sen historischen FallJakobs I., dessen Ende eines der traurigsten Er¬

eignisse in der Geschichte Schottlands bildet . Beiden humoristischen Darbietungen ist der be¬
kannte Max Linder vertreten mit dem von ihm
verfaßten „Liebesbrief "

. Die vorzügliche Na¬
turaufnahme „Der Fluß Cavari " macht uns mit
den fruchtbarsten Gegenden Indiens bekannt ;außerdem gibt es die neuesten Begebenheiten .

Lichtspiele — Aletropol-Kino. In dem neuen ab
Samstag laufenden Spielplan finden wir wiederum
eine reiche Auslese moderner und vornehmer Film¬
kunst. An der Spitze der Darbietungen steht zunächstein dreiteiliger Roman aus Künstlerkreisen „Ariadne"
genannt . Dieser Film , der von Schauspielern erster
deutscher Bühnen dargestellt wurde, ist reich an fes¬
selnden Momenten und packender Darstellungskunst.Ein spannendes Wildwestdrama „Der Landmesser und
der Expreßreiter" weist ferner der Spielplan aus .
Außerdem macht er uns mit einem neuen Bubi¬
streich „Bubi nascht Kirschen " bekannt. Bubi , der
kleinste und zugleich größte Filmkomiker des Kon¬
tinents , hat sich schon längst die Herzen aller Kino¬
verehrer im Sturme erobert, durch seine gravitätischeDrollerie und seinem urwüchsigen Humor. Der Restdes Programms setzt sich aus einer Reihe erstklassigerBilder humoristischen aktuellen und wissenschaftlichen
Sujets zusammen .

kühler Krug. Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr
gibt die Feuerwehr- und Bürgerkapelle unter Leitung
von Obermusikmeister Liese ein Konzert. Das Pro¬
gramm enthält neben Operettenmusik unter anderem
auch die berühmte Zugnummer „Eine Amerika¬
reise ", Fantasie über beliebte amerikanische Melo¬
dien. Der billige Eintrittspreis von 20 st (Kinder
haben in Begleitung von Erwachsenen freien Eintritt ) ,
ermöglicht es jedermann, das Konzert zu besuchen .

Im Cast Bauer beginnen vom 1. Septemberab wieder die Künstlerkonzerte , die von dem
Wiener Salon - Orchester unter der Lei¬
tung von Herrn Heller ausgeführt werden .

Westendhalle Miihlbnrg . Auf vielseitiges Ver¬
langen findet durch das Harmonie - Orche¬
ster in der Westendhalle Mühlburg im Garten
morgen Sonntag abermals ein Konzert bei freiem
Eintritt statt . Bet ungünstiger Witterung wird
das Konzert im Saale abgehalten .

—v . Eine Konfereuz der süddeutsche« Buch-
- rucker-Gesangvereiue findet morgen , Sonntag ,den 31. August , hier statt . Sie dürfte sich in der
Hauptsache mit der Wahl eines Ortes zur Ab¬
haltung eines „Zweiten süddeutschen
Buchdrucker - Sängertages " an Pfing¬
sten 1915 befassen, nachdem ein Beschluß , der
München für die Abhaltung des Sängertages
bestimmte , aus bis jetzt nicht näher bezeichneten
Gründen nicht aufrechterhalten werden kann .
Karlsruhe , das anläßlich des Jubiläumsjahresmit seiner Ausstellung besonders besuchenswertund somit für die Abhaltung eines süddeutschen
Buchöruckcr -Sängertages sich vorzugsweise ge¬
eignet hätte , kommt nicht in Betracht , Sa hier¬

für keine Säle zur Verfügung gestellt werden
können , oder die vorhandenen von der Stadt
voraussichtlich selbst benötigt werde « . Die De¬
legierten besuchen nachmittags unseren als Se¬
henswürdigkeit weithin bekannten Staötgartenmit Tierpark , um sich abends mit dem gastgeben -
üen Verein „Typographia " Karlsruhe zu einer
Familienfeier mit Abschiedsschoppen in der
Brauerei Kämmerer " zu vereinen .

Der Rn - eruerei « Sturmvogel veranstaltet
heute abend im Konkordiasaal des Moninger
zu Ehren der siegreichen Ruderer einen Herren¬
abend . Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr
finden im Bootshause zwei Bootstaufen mit an¬
schließender Tanzunterhaltung statt . (S . die
Anzeige .)

Skaudesbuch 'Auszöge.
Geburt. 26. August : Teo Otto , Vater Arthur

Schenkel , Postassistent .
Todesfall. 27. August : Wilhelm, alt 6 Jahre , Vater

Wilhelm Wagner , Bahnarbeiter .

illü sicher die Tricks mit den Tieren probte,
schließlich sagte sie :

„Den Leitersprung üben Sie wohl allein ,
Lattista, ich muß fort ! " Der Italiener niure nur,
aber ehe noch Evelyn am Ausgang war , eilte er
ihr nach :

»Einen Moment noch. Miß Roberts ! War
has gestern abend Ihr letztes Wort ?"

Die Engländerin runzelte die Stirn .
»Ja ! — Tausendmal ja , Battista ! Wollen Sie

wirklich Ihre Stellung verlieren ? Und um einer
Phantasie willen ! Uebrigens , um Sie zu kurie¬
ren , will ich

's Ihnen schon heute sagen : In den
nächsten Tagen , wenn ich hier zum letzten Male
nustrete , wird meine Verlobung mit einem
Landsmann von mir veröffentlicht ! 6 oock d^e !"

Sie ließ Battista stehen. Der Italiener sah
chr mit einem seltsamen Mick nach , dann ging er'
angsam zu den Tieren und übte mit einer
lebensgroßen Puppe den Sprung von der Lester.
Zuletzt führte er Sasi in den Stall , aber als
Hon die Bühnenarbeiter kamen, um die Abend¬
vorstellung oorzubereiten , sahen sie noch immer
«attista aus der Leiter , vor der Snrya mit
schlenkerndem Rüssel stand, während die weiß -
gekieidelc Puppe von oben berabsauste . . .

Am Abend war der Zuschauerraum des
Avrietss überfüllt . Jeder wollte die „ Elesanten -
kochgin "

sehen.
Nach der großen Pause setzte wieder die Rag -

time -Melodie des Orchesters ein , Evelyn erschien
vstl Surya und Sasi , daneben Battista , der mit
busterem Blick bemerkte, daß vorn in einer Loge
Mein ein elegant gekleideter blonder Herr saß ,»en Evelyn mit einem Lächeln besonders be¬
grüßte . Vor ihm auf der Brüstung lag ein
großer Rosenstrauß , nach dem Sasi beim Nieder¬
en über den Baßgeiger hinweg mit dem Rüs-
s" begehrlich langte .

Dafür bekam sie von Battista einen heftigen
A °b mit dem Stock, daß Evelyn ihn erstaunt und""«billigend ansah.

Die Tiere machten ihre Kunststücke , dann
outen - ie Diener die Leiter auf. Die Musik ver-

Nsinte , und Evelyn sprang die Sprossen hinauf ,« attista trieb Surya dicht heran , prüfte den Ab-
und trat zurück .

rief Evelyn von oben-

Battista richtete noch einmal Suryas Stellung
genau her, dann rief er gellend :

„8nrxg . ! go ! " . . .
Von oben her flog die weihe Gestalt , aber

Surya bog, den Kopf hochrverfend, den Rüssel
scharf zur Seite , und über die blanken Stoßzähne
herumgeschleudert, schlug Evelyn schwer auf den
harten Boden auf . i

Aus dem Publikum schrillte laut ein Angstruf .
Schreie und dumpfes Murmeln dröhnten nach,Diener sprangen auf die Bühne , wo Surya mit

-dem Rüssel die regungslos daliegende Herrin
betastete, während Sasi traurig und zögernd die
Fahne schwenkte .

Vor dem Tumult fiel der Vorhang , irrst» der
Theaterarzt , ein dicker schnaufender Herr, stürzte,das dicke Dorhangtuch beiseite stoßend, auf die
Bühne .

Das Publikum wogte ratlos hin und her, in
einer leeren Log« lag einsam ein großer Blumen¬
strauß , und hirster dem Vorhang hob man Eve¬
lyn Roberts auf eine Tragbahre , währerst» der
Arzt dem Direktor , der heftig auf ihn einsprach,
zuflüsterte:

„Aus , nichts mehr zu wollen ! Vermutlich
Rückgrat kaput ! " und achfelzuckend der Bahre
folgte .

Battista war in dem aufspringenden Lärm
ganz ruhig geblieben , um ihn hatte sich niemand
gekümmert, und jetzt führt« er still und vorsichtigwie immer die Elefanten in ihren Stall .

Dort kettete er sie an, dann griff er in die
Tasche , schob Surya eine Handooll Zucker unter
dem Rüssel in das Maul und sagte , während er
die rauhe , rissige Haut des Tieres streichelte:

„Bravo , Surya , bravo !"
Und er schüttelt« die Faust nach der Richtung ,wo vorhin die Träger mit der Bahre geschritten

waren . . . .

Die Konfiskarionspfllchl des Slaals-
anwalks.

Eine ausführliche Klarstellung, die zugleich wohl auchals eine nicht unsympathische Verteidigungsschrift gel¬ten kann, veröffentlicht nach Mitteilungen der Staats¬
anwaltschaft I in Berlin die „Nationalzeitung" überdas leidige Thema von behördlichen Konfiskationen
»unsittlicher " Kunstwerke oder Reproduktionen von sol¬

chen . Das Erstaunen und die Erörterung sind ja wie¬
der aktuell geworden durch die Beschlagnahme der ge¬
samten Auflage einer Postkartenreproduktion eines
anerkannten bedeutenden Kunstwerkes des Klinger-
schülers Professor Otto Greiner in Rom „Odysseus und
die Sirenen"

, dessen Original von einem früheren
Oberbürgermeister Leipzigs in das Leipziger Stadt¬
museum gestiftet worden ist. Es ist ja aber nicht der
erste Fall , daß Reproduktionen künstlerischer Meister¬
werke aller Zeiten irgendwoher als „Nuditäten " der
Staatsanwaltschaft denunziert wurden und dann auf
Gerichtsbeschluß als unsittlich der Beschlagnahme ver¬
fielen . Der Artikel betont, daß der Paragraph 184
des Strafgesetzbuches und die ständigen Entscheidungender Gerichte die Staatsanwaltschaft zur Konfiskation
verpflichten , und daß deshalb die Angriffe gegen diese
Maßnahmen , wenn sie sich gegen die Staatsanwalt¬
schaft allein richten , ungerechtfertigt seien. Es sei eben
auch nur die juristische Konsequenz der Paragraphen¬
fassung , daß durch den Verstoß eines untergeordneten
Händlers auch diejenigen Personen mitbetroffen wer¬
den, die einen solchen nie begangen hätten, daß also
auf eine Denunziation und eine Verurteilung hin Tau¬
sende und Zehntausende von Reproduktionen im gan¬
zen Reiche bei den vornehmsten Verlagsanstalten , jabei den Museumsverwaltungen beschlagnahmt werden
müssen . Hier schüttelt der nicht juristische Laie ener¬
gisch den Kopf , besonders wenn der juristische Fach¬mann noch mit Behagen hinzufügt, daß jene Postkarten
wegen absoluter nicht etwa relativer Unzüchtigkeit kon¬
fisziert werden . Und hier ist denn auch der springende
Punkt , der durch die sachlichen Begründungsversucheder Konfiskationen keineswegs erledigt wird . Ganz
gewiß dark man eine auch technisch noch so gut aus -
gesührte Postkarte nicht mit einem Gemälde „identi¬
fizieren "

, was natürlich auch von den zahlreichen Re¬
produktionen für Illustrationszwecke gilt. Die rein
künstlerischen Momente und Wirkungen der Farbe und
Technik treten bei solchen Nachbildungen, besonders
denjenigen in kleinem Formate , mehr zurück, währenddas Stoffliche , besonders für alle , denen die Repro¬
duktion keine Erinnerung an das Original gibt, sich
stärker aufdrängt. Es wird auch gewiß manchen
Kunstfreund geben, dem die Demokratisierung der
Kunst gerade in Postkartenform recht widerstrebt. Es
ist ferner auch zuzugeben , daß auch bei künstlerischen
Darstellungen des nackten Körpers dar breite , nicht
kunstverständige Publikum die Nacktheit als solche zum
mindesten sehr stark empfindet und daß solche Bilder
vollends durchaus nicht in die Hände der schulpflich¬
tigen Jugend gehören , die sie in billigen Läden aber
gerade zum Anreiz ihrer Lüsternheit ausgehängt steht .Daß die Auslage solcher Karten in Schaufenstern von
Geschäften, die sich nicht als Kunsthandlungen legiti¬mieren können , oder auch überhaupt die Auslage dieserSujets verboten wird und bei Widerhandlungen
Strafe und Konfiskation folgt , wird jedermann für

Nr. 240. Seite 3.
VeerÄgungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬

storbenen. Samstag , 30. August : X 3 Uhr : Sofie
Schaible , Zimmermeisters- Witwe, Boeckhstr. 17 ,
4 . Stock ; X4 Uhr: Maria Schalus , Kaufmanns-
Witwe, Tullastraße 82 , 4. Stock.

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 29. August 1913.
Der Kern des hohen Druckes hat sich seit gestern

auf das Ostseegrbiet und auf Norüwestrußland zurück¬
gezogen und über Frankreich ist, soweit es die heute
wieder lückenhaften Nachrichten von dort erkennen
lassen, ein Teilminimum entstanden . Das Wetter
war am Morgen in Deutschland meist heiter, nur an
der Westgrenze hatte die Bewölkung zugenommen.
Das Teilminimum wird sich bald auch bei uns gellend
machen ; es ist deshalb gewitterdrohendes warmes
Wetter zu erwarten.
Witt » »UUsdrobathtungra d. Meteinralog. Station Karlsruhe

Orts - Zeit
LS. Aug . Ruchis 4 Uhr
24 . „ Morg. 7
LS. . « tttagsS

Barom !Thcr« .
WM M v
750.3 17.8
749.4 17.0
747,5 2«,S

Abiol . Feucht.
Feucht . !i«Proj (

Wind

IL,0
11.3
10.4

7» « O
74 RO
4L « O

Himmel

heiter
halbhed
bedeckt

Höchste Temperatur « » LS. August Lö.I , niedrigste in der darauffolgeudeo
Nacht 12,3 . Niederschlagsmenge am LS. August früh 0.0 nun .

Wafferttand de» RheiuS am 24. August früh.
Schufterinsel LIS, gestiegen L, Kehl 247, gefallen I , Max « 144 ,

gestiegen s , Mannheim 37l>, gefallen L am.
Wasserwiirme . Rheinbad Maxau 14 Grad Lelstus.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom L4. August 1418, 8 Uhr dormittags.

Station ?»: > Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 7SS z - 17 SO 2 heiter
Hamburg . . . . 764 z- i » OSO 2 h- lbdadackt
Swinemünde . . . 7S5 -i- n OSO I wolle»!»»
Memel . 7S5 -i- IS ONO S wolkig
Hannover . . . . 763 O L heiter

7S4 -i- I« O 1 wolkenlos
Dresden . 7S4 -I- is O I bitter
Breslau . 764 -I- I» O L »ed-ckt
Metz . 760 4 - IS O 8
Frankfurt (M.) . . 762 -I- 17 NO l heiter
Karlsruhe (B .) . . 761 -f- 18 NO 8 halbbedeckt
München . 762 -I- ir SO 2 Rebe!

757 -i- I« Stille dunstig
ALerdee» . 762 -i- 1» SSO L btteckt
Jled 'Aix . . . . 756 2V SW 8 wolkig
Paris .
« lifstnge». 75S -4- 18 O 2 halbbedeckt
Helder . . . . . 761 z- 14 OSO 2 heiter
Th- rihaim . . . . 761 4 - 10 WNW I wolkig
E ' vdisfjsrd . . . . 758 6 O 4 Regen
Chriftianfund . . .
Skagen . 765 -I- IS Still - bedeckt
Kopenhagen . . . . 765 -d 14 OSO I Rebel
Stockholm . . . . 766 -I- is SSW 2 wolkenlos
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . .

763
764
768

-i- ' 2-f- 18

SM 2
« 8
« 1

wolkig
bedeck!
Rebel

Riga . 766 -f- 18 Stille
Marsch» . . . .
Wieu . 763 -I- n » 1 heiterRo« . 761 z- 14 N r wolkenlos
Floreui . 762 -t- so O 2
Caalrarr .
Brrudiß .
Triest . . . . . . 762 -I- « StA « wolkenlos
Lugano . 768 -i- ro R I
« >« » .Biarri » . 7« 4 - SV MR« 8 »-deckt
Etnti » . 567 r : WSW 2 »etter
. . 534 NRW 6 halbbedeckt

0VVII.0P
VZ » « HU » » TLLL

vis erst , um> »vstlism «sie Mnencko Blarlk« .

durchaus richtig ansehen . Damit muh aber auch die
Zustimmung vom juristischen Laienstandpunktr ihrEnde haben. Warum soll, weil ein paar halbwüchsigen
Schlingeln doch immer wieder solche Karten mit klas¬
sischen Nuditäten in die schmutzigen Finger geratenunir Gefühle erregen, die sie sich aus viel bedenksicherenQuellen auch sonst jeden Tag besorgen können , warum
soll also der nicht ganz breite aber doch schon erfreu¬
lich ausgedehnte Kreis der Bevölkerung , der durch tzw ,Fortschritte der Reproduktionstechnik überhaupt erst
allmählig dem Kunstinteresse gewonnen werden kann,auf die Möglichkeit verzichten , sich in Museen und guten
Geschäften Erinnerungen an gesehene Kunstwerke für
wenig Geld zu besorgen? Man muß nur wissen, in
welchen Mengen die deutschen Italienfahrer sich Ab¬
bilder klassischer Kunst in Posttartenform mit nach
Hause bringen. Ja sogar klassische Nuditäten ohne
Blechschürzen . Und wen« zu Hause der filius wirklichbei der Bettachtung einmal grinst, bekommt er vomVater oder von der Schwester einen Klapps. Verdor¬ben kann der Bengel in der Großstadt auf sehr ver¬
schiedene Art werden , auch z. B . durch die noch keines¬
wegs verschwundene Schundliteratur und die noch
keineswegs ausgerotteten „Kleinen Witzblätter" . Die
künstlerische Nacktheit, auch in der Postkartemvieder-
gabe bildet da, deucht uns, bei weitem die geringsteGefahr . Und dann weiter , ist bei uns denn der mensch¬
liche Körper in seiner Nacktheit denn wirklich noch im¬mer der Inbegriff der „Sünde "? Streben wir nichtvielmehr in Leben , Kunst und auch Erziehung nacheiner freien unbefangenen Auffassung des Körperlichen
(ganz fern von jeder aufdringlichen spekulativen „Nackt¬kultur") ?

Man überlege sich doch die Konsequenzen der jetztgeübten Paragraphenpraxis . Wie dürste man ferner
Museumsführungen für weitere Kreise veranstaltenoder wie dürste man vor allem Kinder und kunstfrem¬des Volk in die Museen lassen? Wenn auch Kunst¬werk und Reproduktion nicht „ identisch" sind, jederJurist wird an Sonntagen in jedem Museum unschwerfeststellen können , daß auf halbwüchsige Burschen undMädels ein Kunstwerk nicht als Kunstwerk sondernals Nacktheit wirkt . Daneben stehen aber andere, dieden ersten Hauch von einer höheren Schönheit erhalten.Und weiter, soll man alle unsittlichen Theaterstückeverbieten, weil Jugendliche hineingelangen , die nichthineingehören? Bei den Kinos Hai man es ja freilichmit Recht teilweise getan. Aber viele Films sind dochkeine Kunstwerke , sondern Schundliteratur.

Noch gar nicht gesprochen ist hier von dem materiel¬len Unrecht , das den anständigen Verlegern durch Be¬
schlagnahme einer ganzen Auflage geschieht. Nein, derStaat als Schützer der Sittlichkeit zeigt sich hier einmalals der Meister Petz in der Fabel . Und wenn der
Paragraph 184 zu solchen Ungereimtheiten zwingt,wäre es vielleicht doch möglich, an eine gesetzliche Ab-
änderung zu denken. - Dr . H.
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verloren v. zekuriüen.
Verloren

Mittwoch abend Stadtgarten od.
Südweststadt ein mattgoldenes
Kollier mit Anhänger . Abzugeben
imTagblattbüro .

Verköiike

Verschiedene kompst Betten
werden billig abgegeben: Ludwig-
Wilbelmstr . 8 . va?t _ ,
. Bett 15 u . 35 »L, Zimmer -

trsche 8,50 Itür . Schrank 11 -F .Kommode, Schreibtisch u . Servier¬
tisch sehr billig zu verkaufen : Lud-
wig-Wilbelmstrake 18, Hth. , vart .

Kompl. Bett , fast neu , 1 Wasch-

Bachstrake 58 , 3 Trevven .
Polierte u . lackierte , gut erhalt

Haus am Verderplatz. HOMWl . ökükll
an bester Geschäftslage, sehr ren¬
tabel , für jedes Geschäft geeignet,
ist hohen Alters wegen, sehr billig
zu verkaufen. Auch wird ein klei¬
neres Objekt mit Garten in der
Umgegend von Karlsruhe in Tausch
genommen. Off . unter Nr . 2514
ins Tagblattbüro erbeten ._

Einfamilienhaus
Sirdendstratze 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
1 . Okt . d. I . zu vermiet ., evtl, auch

zu verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth ,Stefanienstrake 47.

Südstadt .
Gut eingerichtetes Privathaus ,

314stückig — 4 Zimmer im Stock ,
Klosetternrichtung — teilungshal¬
ber billig zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 2464 ins Tagblattbüro
erbeten.

Durlach .
Gut rentierend . 3stöckig. 4 Zim¬

merhaus , am Fuße des Turmber¬
ges, bei kl . Anzahlung umständeh.
zu verkaufen. Zwischenkäufer Verb.
Schriftl . Offerten unter Nr . 2262
ins Tagblattbüro erbeten.

Haus in Durlach ,
in ruhiger Lage, mit großem,
hübschen Garten , 3>2 stockig , mit
je 4 Zimmern re. im Stock , neu¬
zeitlich , eleg. ausgestattet , ist mit
einem hiesigen Haus mit Einfahrt
(Geschäftshaus) zu vertausche».
Off . unt . Nr . 2507 ins Tagblattb .
erbeten.

Haus Heidelberg ,
an schöner Stadtlage , 3 stockig , mit
eleg. u. neuzeitlich ansgestatteten
5 Zimmerwohnungen , vollständig
lastenfrei , ist gegen ei« hiesiges»
beff. Herrschaftshaus an ruhiger
Lage zu vertauschen. Off. unter
Nr . 2512 ins Tagblattbüro erbet.

vb - rkirch lN - ncht - y .

Mlg M verkaufen :

sowie halbfrz . u. Dienstbotenbetten ,
von 25 ^ an , eine Partie gute,
einz. Matratzen u . Federbetten , eis.
Bettstellen , 1 - u. 2tür . Schränke,Vertikos, Kommoden, Waschkom¬
moden, Nachttische , Tische , Stühle ,
Spiegel , Salontische , 1 zweit. Eis¬
schrank sowie sonstige Möbel rc .,
ist alles preiswert zu verkaufen.

D . Gutmann , Rudolfstraße 12.
Sofa init 4 Halbfauteuils ,

Schreibkommode, Waschmaschine ,
Petroleumofen , weg . Raummang .
zu verk . : Schrllerstr. 54 I , rechts.

schönes Instrument , ist umstände¬
halber billig zu verkaufen :

Rüvvurrerstraße 34 , 3 . Stock .
Sehr billig abzugehen schöner

Grammophon , ohne Trichter , mit
16 Doppelplatten , zu 40 ^/st An¬
schaffungspreis 130 guter Re-
gulateur 9 moderner Winter -
und Regenmantel , zwei Kostüm¬
jackenkleider , eleg. Prinzeßkleid , 1
Bodenfell, 1 Kindersportwagen , 5
Mk : Adlerstr . 17, 1 Treppe hoch .

?ür jede Zakresreit geeignet !

Sekt-Hronte

ZektoroiUe

ilt absolut alkoholfrei — erkrisckt und ktüklt, okne
nackkolgende Crlctzlakkung — ilt an Sektimacir
pkyliologiktier Wirkung und ttusleken ecktem 5^

äknlick — mundet , mit etwas kotwein , wie edler ühmonnskSuler, mit Weißwein wie milder
mit Kognak wie feuriger 5ekt, den de auck in der kowle ersetzt — wird lelblt in Mengen
und nacti kier oder V?ein genollen, niemals widerlteken oder lckaden — wird infolge ltoff.
licksr Cigsnart, auck wenn lekr kalt getrunken, nie den Magen erkälten — ilt lür Sekunde
und Crwacklene ebsnlo ruträglick und rulagend wie kür fieberkranke , kekonvalesrenten und
Kinder — ilt allo mit einem Worts

üas I - ealgetränk für fllle , die fllkoholika scheuen oder meiöen müssen,
ohne flnregungswirkungen entbehren zu können oöer zu wollen ! !

Rpotksksr Erich Hrückner, llUnsralwakkschmicklung.
Kraut - u Bohnenständer
jeder Größe , zu verkaufen : Peter
Best, Küferei , Schwindstraße 6.

WüWWlM
chönes, gut gerittenes Pferd , mit
Zedegree, zu verkaufen. Sehr ge¬

eignet für Reitinstitut . Preis 700
Mark . Anzusehen Stall der 1 . Bat¬
terie Artillerie 50, Moltkestr. 8.

IlnteiMi
Wer erteilt in den Abendstund.

Unterr . i. Deutsch ( Recht-Schreib.) .
Off . mit Preisangabe unter Nr.2494 ins Tagblattbüro erbeten.

illlMMtie
Plüsch-Diwan,

gut erhalten , sowie Kleiderschrank
wird zu kaufen gesucht . Offerten
u . Nr . 2499 ins Tagblattbüro erb.- u . ptr . ins Lagbtattburo e

Schreibmaschine,
. gebr., gegen kurant . Gold- r

Ein Posten Diwanbezüge mit
chönen Dessins, In Qualität , wer¬
den sehr billig abgegeben, sowie

fertige Diwans . Das Aufarbeiten
von Polsterware « aller Art wird
billig und pünktlich besorgt.
Heinr . Karrer , PhilmKr.18 .

Ausziehtisch, eiche, massiv, groß,
1 Stück in nußbaum , 1 Umbau
unter Preis abzugeben.

P . Feederle ,
Möbelgeschäft,

Ludwig- Wilhelmstraße 17.

Zwei Stehpulte
aus Eichenholz billig zu verkaufen :
Kaiser -Allee 21, parterre ._

Anshängekasten ,
beinahe neu , 125 om hoch, 40 om
breit u. 15 om tief, ist zu verkau-
fen b. Schub-Bruder , Kaiserstr . 225 .

Break ,

2 hübsche Landhäuser , neu erbaut ,in herrlicher Lage , komfortabel ein¬
gerichtet , mit 6—10 Zimmern ,
elektr. Licht- und Wasserleitung ,
Obstgärten . Auskunft erteilt :

Gasthof - Besitzer , Ob erkirch .
Haustaujch Bruchsal .

Ei» 314 stöckiges 3-Zimmerhaus
mit angrenzendem Bauplatz, nahe
am Hauptbahnhof gelegen, nur m.
erster Hypothek belastet, ist
gegen ein hiesiges kleineres Haus
zu vertauschen. Off. unt . Nr . 2610
rns Tagblattbüro erbeten ._Gutes Geschäft ,
Art Fabrikbetrieb , mit ca . WO A
Nutzen arbeit ., Büro u . Lager , um¬
ständeh. für 1600 ^ bar zu verlau¬
ten . Ernstgem . Off. unt . Nr . 2516
ins Taablattbüro erbeten.

anz neu , spottbillig zu verkaufen .
äberes Kaiser -Allee 109._Ein doppelsrtziger Sportwagen ,

mit Dach u. Gummireif . , wenig
Braucht, billig zu verkaufen :
ankestraße 22, 1 . Stock , rechts.

Blauer Kastenwagen
. zu verkaufen :
Kaiserstr . 39 , 4. Stock links.
Nu elegantes Wrri-

Torp .-Freil ., ist billig zu verkau-
fen : Durlacherstraße 57 ._Fahrrad ,reilauf , fast neu , Hill , abzugeb. :

ronenstraße 27 , 3. Stock .
Schönes Herrenfahrrad ,

Torpedo-Freilauf , billig zu ver¬
kaufen : Durlacherstr . 57 , vart .

Milchte Zilie».
lleinere , werden angekauft .
Offerten unter Nr . 2523 ins
Tagblattbüro erbeten .

SW
Speise- Zilllmer

Kränke, Schreibtische, sowie
einzel. Möbel, liefert sehr preisw .,in gediegener, starker Ausführg .,unter Garantie

P . Feederle ,
Möbelschreinerei und Lager,Ludwia- WilLelmstraße 17.

Für Brautleute!
Ksofl. Zmixerkstnhtiiiei
kauft man gut und billig bei
Ulbert kützn , Miiklschttiuttti,

Durmersheim ,
_ F-riedrichstr. 244 ._

Billiges Möbel !
Buffet , schön, neu , von ^ 95.— an
Schreibtische , neu , von «A 34.— an
Tische, neu , von 5.50 an
Diwans , gut gearb . , v. -F 35 .— an
Flurgarderoben in div . Ausführ .,
Einzelmöbel, sowie kompl . Braut¬
ausstattungen . Alles spottbillig.

Werner , Möbelhaus»
Schloßplatz 13, Eingang Karl -

Friedrichstraße .
Zu verkaufen ein gebrauchter,

eintüriger Kleiderschrank u . eine
Bettstelle mit Rost. Zu erfragen
Kronenstrake 2 , Hinterb ., 3. Stock .

Brautleuten , Beamten , Arbeitern
u . sonstigen Konsumenten liefert
ein großes Möbel- u. Bettenhaus
komplette Einrichtungen u.
Einzelmöbel jeglicher Art
ohne Anzahlung , bei beguemen Ra¬
tenzahlungen , Frankolieferung und
Garantie . Diskretion zugesichert .
Off . u. Nr . 1961 ins Tagblattbüro .

lebr . Damenfahrrad , Freilaus ,
45 ^ st abzugeben. Anzusehen 141
bis 143 , abends v. 148 Uhr ab :
Humboldtstraße 13l 4. Stock rechts.

Dezimalwage ,
gut erhalten , 250 kg Tragkraft , ist
billig zu verkaufen.

D . Gutmann . Rudolfstraße 12 .
Ein gut erhaltener 4- Loch -Herdmit Schiff und ein Fugblock billig

zu verkaufen : Schützenstraße 54.
Herd mit Kupferschiff wird bil-

lig abgegeben: Amalienstraße 33,II . Seitenb .
Gaslampe «

mehrere gebrauchte u. einige zu¬
rückgesetzte . billigst: Adlerstr. 44.

llöhmaschiuen ,
gebrauchte, aber noch sehr gut erh.,unter Garantie zu verkaufen.

K. Germdorf , Mechaniker,Blumenstraße 12, Eckladen .

Fenslerlliüen.
einfache , neu , noch nicht gebraucht,bat billig abzugeben. Näheres
Kaiser-Allee 27 , 27 Stock .

Wir setzen von heute ab unser

Tapetenlager,
moderne Muster , dem Ausverkäufe
zu reduziertest Preisen aus . Ein -
und Berkaufsgenossenschaft der
Tapezierer , Markgrafenstraße 41 ,
2 . Stock . Seitenbau . _

Bohnenständer , Krantständer ,
Waschzüber, Kübel re.» in jed . Gr .,
sind billig zu verkaufen :

Küfer und Küblerei ,
Augartenstraße 55 I .
Kraut - und Bohnenständer ,

neue und gebrauchte, sind billig zu
verkaufen : E . Becker, Küfer , Dur -
lacherstrake 57. _

Brennholzverkauf,
trockenes Anfeuerbolz , wird ab¬
gegeben , per Sack 80 H , bei Ab¬
nahme von 3 Säcken frei in Keller :
Kronenstraße 9 in der Schreinerei .

Gebrauchte Möbel
einzeln, sowie ganze

Haushaltungen
kauft fortwährend zu hoHen Prei¬
sen.

D . Gutmann , Rudolfstraße 12.

CebrMte Blmllelltöiife
kaust jedes Quantum und werden
im Hause abgeholt.

K. Haas , Humboldtstraße 17.

Jagdhund ,
deutscher Kurzhaar , firme Dres¬
sur , prima Nase, fester Vorsteher— hasenrein , zu kaufen gesucht .
Gefl . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 2496 ins Taablattbüro erbet.

Altertümer
Gemälde , Kunftgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .
Wenden Sie sich anSvezialgeschäft

Kunst- u . Antiquitätenhandlung
Max Sasse,Waldstrake 12 . Telephon 3464 .

Briefschaften, Akten , Zeitungen
rc. kauft unter Garantie des Ein -
tampsens Leon Schwarzenberger ,
Schüßenstraße 73 . Telephon 2176 .

fortwährend getrag . Hcrrenkleider ,
Stiefel , Uhren, Gold, Platina ,Silber und Brillanten , Militär -
Unisorm., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wir jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
« » » .

Mrrlkilrftltttt . 22.
Telephon 2015 ._

» NR »
( Stauiol ) wird angekauft .
Au erfrage » i« Tagblatt -
dureau .

Alllliol,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen
k.MSrelllllllMei'.ZiililgjeMei
Karlsruhe (B.) , Herrenstraße 50.

in allen Größen , hat zu verkaufen:
F . A . Huber Nächst,

photogr. Artikel, Kaiserstratze 138.

Gebisse,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,
werden angekaust : Walbstraße 4,
Hinterhaus , 2 . Stock.

Ferien-llitterricht
IM

Französischen
Gramm . , Konv . , Korresp . , Uebers.,
ert . geb. Franzose . Offerten unt .
Nr . 1877 ins Tagblattbüro erbeten .

iebr ., gegen kurant . Gold- und
Sijouteriewaren zu kauf, gesucht .
Off . unt . Nr . 2427 ins Tagblattb .
erbeten ._

Ladentische
u. Warenfchränke mit Glasschiebe¬
türen zu kaufen gesuöU-
_ Gebrüder Wißler .

DAmälwaae ^ ZIst
mit Gewichten zu kaufen gesucht.Off , unt . Nr . 2517 ins Taablattbüro .

Linoleum ,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Off .u . Nr . 2522 ins Tagblattbüro erb.

1 qm großer
Steintrog

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u^ kr. 2521 ins Taablattbüro erb.

Klavier -, Violiu - und
HarmoniUM-

Unterricht wird sehr gründl . erteilt .
Honorar monatlich von 6 an.
iiefl . Anmeld. Hirfchstr. 118 , 4. St .

8disi ' ff

^mslieortrssse 27 ,
Rlilkelmotrasse 3V ,
sthvillrtrnsse 34 »,
Seroknriistrssso 8 .

» » « »«» Ich .

c « kri51. 0 ^ 7kl _ .
^ «

vEWourreaui .
isoiureciV «,
sicivocE »
f>kyOL05cXkst

iuu .- vk7ipccxkst
LNMllri-sz»»
^mibkiromü «

Dl

roi/ioz

scisfcoklly

ir05SN4^»

serisokrcnemc
iciüllss

s ^ vu >,ou .7vc«

ko «i ? !.Li7ck

empkedlen:

H- iiUHvnsrlvn !
mit Limbesr unä Ottron

^k stiitsrst . 3

Illimbeerssii - !
blrsatr Llsrks „Lsersnblut "

per kknoä SS kkg.

OilnvneiH
keinsts IVeräsIIi,
per 8tüek 3 ? kx.

konbons

(Aus äsr I 'sbiüc unseres
KÜnnlndsuses), mit vorrügl

I 'illehtgssohmsok.
stogl. vrops , siisruvksr sta,ktunä »2 ? tg.

Psrnsr :

kttsssn -

!(kzmumäso, bslishtssts Llsrks)!
per 8tüek 3 sttg .

100 8tüok 2 .K3

FSr
Wie-emrkinlfer !

Sk Stuttgarter
Wurstwaren

empfiehlt

Earl Bayer
Wurstfabrik Stuttgart
König ! , und Herzog! . Hofliefer .

Größtes Versandhaus

Hochs . Schinken.
Rur erste Qualitätswaren .

Man verlange Preislistê
Feine

Rouladen .

^ stvnts !
'" ""

H/snrsn una Ksf ,
lLLt man am besten änreb che grvüte nnä Isistnvg
Vsrtilgungsavstatt

gegen Ungv »ivwe

Nnlvn Springer
Llarkgratenstr. 52, Bel. 2340 n . Lttüvgerstr . 51, Del. IN

rscMesI vsUilgen
UssHs OesrLinlie . OlsKretivQ

Vsisiobsrungsn g»noer Anwesen gegen nMigs kiÄmisnsLtre täi L»
Herren Hausbesitzer dssonäsrs nu empkeblvn.

Xollonso ,
Marienstr . «0, Xelevbo » 3W,

. . . empfiehlt alle Dimensionen
Bretter in Tonnen , Forle «, Buchen , Eiche» , Erle « , Birnbams
sowie Falzbretter , Stabbretter , Verkleidungen , RahmenicheM

_ Latte » usw., roh und gehobelt ._
» ' » » « » SL

Uorlerröle

verteilksst Im k
'
SI ' dSNgSSvKstt , 7e,

'"
L

Wslllls »mmillllll!
nur 28 080 ä -4! 1 .10

800 Kvulimv i. v. >2 300
Usliptgsvinns i . IV. v . 733V ^ i!

nsod dksssgsb« äss Prospekts
Simliung U.

stose ö, 1.10, auf 10 8titek 1 Prest
los , üsksrt sovis all« avckvrvn gvned'

migtsn lstoss

Vsi - I
8»vkkan« llsrtsruhs , üedelstr . U/IS

beim Ratbaus,
Olir. Vfivcksr , N . Vogel , l . 4nt« eilor.

efreit
wird man von allen Hautunreinig¬keiten und Hautausschlägen , wie
Mitesser, Finnen , Blütchen, Ge¬
sichtsröte usw., durch tägliches

gaschen mit

«

kMgenStlM

vtiiä . 75 bei 5 vü -ä. ä70 ^ . d->
lOOtrck. L 65 KitrtsIäarn 60 ^ u. 1 ^

Sütze« Welivei»
in guter Qualität , aus
deutschen Frühäpfeln gekeltert
empfiehlt von 20 Liter cm , vn
Liter 26 ^

Albert Roos ,
Weinhandst u. Apfelweinkeltero,^ « r l a ch.D

Steckenpferd -eckenpfe
chwefel-Seife

Radebeul,
26/28 ,

Teerschwe
von Bergmann L C».,ä Stück 60 ^ bei :
C. Roth, Hofdr., Herrenftr .
5 . Vieler , Kaiserstr . 223 ,l>tto Fischer, Karlstr . 74,
lul . Dehn Nächst , Zähringerstr .,fmil Dennig , Kaiserstr . 11 ,Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,

. Tscherning, Amalienstr . 19,
Th . Walz , Kurvenstr . 17,
G . Ellingcr , Sofienstr .,
Ludwig Buhler , Lachnerstr. 12,

Reichard, Engeldrog . , Werder¬
platz 44,

sowie in allen Apotheken :
in Mühlburg : Strauß -Drogerie .

Ate Sillmilthller » . Schacher!
in ganzen , halben und 14 Laikr¬
auch in Postkoli (9 Pfd .) per A-»
nähme zum Preise von 78—
pro Pfund empfiehlt Frib Fe »^
Bahnhof Röthenbach bei Lmdao^

klur l !idk riss l .os !
Kur dar Oelck !

^ wsse § HustanM '

. SireneSrlS

rv5868
»penäsn äis ffauslraueu

K»tli 8 flecliWuei '
niobt ssuergskahrlieh

Vis « S3 pßg .
ttoflll'ogkl'ik vsnl kolk .

st »«rii, !>?. , W>»M.

Achtung Hausfrauen!
Sie sparen Geld , wenn Sie Wald¬

veilchenseifenpulver mit Geschenken
das Paket zu 10 L, , 3 Stück zu
25 H kaufen bei Albert Zok ,
Georg -Friedrichstratze 12.

I riiliW ro.

4S33Ä
2 » 000
sono
Lvllll

S5 kt. omptwdlr
Lberkarü feiger
Karl8rutte ' r0 ' l» lkttt
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Keues städtisches Kinderheim . Der Neubau für

das städtische Kinderheim an der Sybelstraße
wird in etwa 14 Tagen bezogen werden können .
Et öer Eröffnung des neuen Heimes werden
in den Räumen des städtischen Armenpfründ¬
nerhauses , in denen die Kinderabteilung bisher
nntergebracht war , etwa 30—36 Plätze für alters -
ickivache , besonders pflegebedürftige Personen
^ derlei Geschlechts frei . Die Anstalt soll künf¬
tig die Bezeichnung „Städtisches Altersheim "
führen.

Schenkung. Frau Minister Dr . Honsell, Ex¬
zellenz, hat sich in freundlichster Weise bereit er¬
klärt , die Mittel zur Beschaffung der Instru¬
mente und der ärztlichen Einrichtung für das
jlrztztmmer im neuen Kinderheim im Betrage
von etwa 250 ^ zur Verfügung zu stellen . Der
Stadtrat nimmt dieses Anerbieten mit herzlich¬
stem Danke an .

Einrichtung elektrische« Betriebs auf den
Karlsruher Lokalbahnen . Die Süddeutsche
Kisenbahngesellschaft teilt mit , es habe sich bei
Ausstellung des Fahrplans für die Einführung
des elektrischen Betriebs auf der Teilstrecke
.Kühler Krug "—Grünwinkel die Anlage einer
Ausweiche in der Grünwinklerstratze , zwischen
Albdrücke und Westbahnhof , als notwendig er¬
wiesen . Das Tiefbauamt hat im Benehmen mit
-er Gesellschaft einen Vorschlag hierfür ausge¬
arbeitet , der genehmigt wird .

Ms - und Wasserleitungen in der Rastatter -
strastc. Für den Ausbau der Gas - und Wasser¬
leitungen in der Rastatterstraße , zwischen Lö¬
wen- und Allmendstraße und öer Wasserleitung
zwischen Pfauen - und Löwenstraße , im Stadtteil
Rüppurr , soweit die Leitungen dort noch nicht
liegen , sollen 8700 Kt beim Bürgerausschuß an¬
gefordert werden . Da einige Angrenzer ihre
Grundstücke dort schon Ende September ds . Js .
an die Leitungen qnzuschließen wünschen , wird
-te Direktion der Gas - , Wasser- und Elektrizi¬
tätswerke ermächtigt , die Vergebung der Arbei¬
ten, vorbehaltlich der Bewilligung der erforder¬
lichen Mittel durch den Bürgerausschuß , einst¬
weilen auszuschreiben .

Herstellung der Pfauenstraße . Beim Groß¬
herzoglichen Bezirksamt wird die Einleitung des
Zwangsenteignungsverfahrens gegen den Be¬
sitzer eines Grundstücks an der Pfauenstraße ,
zwischen Löwen - und Allmeudstraße , im Stadt¬
teil Rüppurr beantragt , da die Verhandlungen
wegen freiwilliger Abtretung eines Teils des
Grundstücks zur Herstellung der erwähnten
Stratzenstrecke zu einem Ergebnis nicht geführt
haben.

Aenderung der Bauflnchte « in der Rüppnrrer -
ftratze . In der Rüpxurrerstraße ist die Bauflucht
auf der westlichen Seite , wo wegen der geplanten
Straßenverbreiterung die Vorgärten verschmä¬
lert werden , neu festzusetzen. Auch für die
Strecke zwischen Baumeister - und Kriegstraße
sind auf den Zeitpunkt der Beseitigung des
Eisenbahnübergangs beiderseits Baufluchten
sestzulegen . Der vom Tiefbauamt hierfür aus¬
gearbeitete Plan wird dem Grotzherzoglichen Be¬
zirksamt zur Feststellung durch den Bezirksrat

Wersandt .
M Städtisches Verdingungswesen . Die Hand¬

werkskammer ersucht den Stadtrat , in die Ver¬
träge über Vergebung städtischer Arbeiten und
Lieferungen folgende Streik - und Sperrklausel
aufzunehmen :

„Arbeitsniederlegung und Aussperrung der
Arbeitnehmer im Baugewerbe oder in einem
für die Erfüllung des übernommenen Werk¬
vertrags erforderlichen Betriebe bewirkt die
Verlängerung aller Fristen um die Dauer der
Arbeitsniederlegung oder Aussperrung , ohne
daß deshalb der Vertrag einseitig rückgängig
gemacht oder Schadenersatz gefordert werden
kann."
Der Stadtrat ist nicht in der Lage, diesem Ge¬

such zu entsprechen , er behält sich vielmehr , wie

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 30 . August 1913.
bisher eine Prüfung von Fall zu Fall vor , ob
die Verhältnisse eine Verlängerung der Fristen
rechtfertigen .

Vermietung von städtischen Lokalen . An den
Kreisausschuß Karlsruhe werden zur Einrich¬
tung von Geschäftszimmern die Räume im Erd¬
geschoß des städtischen Hauses , Zähringerstraße
98 , mit Wirkung vom 1 . Oktober ds . Js . an ver¬
mietet .

Ernennung von Armen - und Waisenpflegeru .
Zu Armen - und Waisenpflegern werden ernannt
für den Stadtteil Rintheim Stadtverordneter
Ludwig Erb , für den Stadtteil Rüppurr Pfarrer
Lebrecht Meyer und Schleifer Heinrich May .

Perfoualsache » . Dem Staötsekretär Leopold
Preschle , Gerichtsschreiber des Gewerbe - und
Kaufmannsgerichts , wird auf Len 26. September
Ls . Js . das Ehrendiplom der Stadtgemeinde für
26jährige tadellose Dienstzeit verliehen . — Gas¬
werksarbeiter Franz Oechsler wird wegen vor¬
gerückten Alters in den Ruhestand versetzt , eben¬
so Stratzenbahnschaffner Florian Wipfler wegen
andauernder Kränklichkeit .

Vermietung der Festhalle . Der große Fest¬
hallesaal wird dem Großherzoglichen Hoforchester
für die Aufführung von Werken des General¬
musikdirektors Dr . Richard Strauß (unter Lei¬
tung des Komponisten ) auf Mittwoch , den 12 .
November ds . Js ., abends 8 Uhr , eingeräumt .

Erweiternng des städtischen Kabelnetzes .
Für die Erweiterung des städtischen Kabelnetzes
in der Vorholz - und in der Südendstraße zum
Anschluß von Grundstücken dort an das Elektri¬
zitätswerk werden 1600 ^ aus bereitstehenden
Mitteln bewilligt .

Ausbesserung der Rathaus -Fassade in der
Tnrmstratze . Das Hochbauamt wird ermächtigt ,
den Fassadenverputz des Rathauses in der
Turmstraße unter Verwendung der im Vor¬
anschlag hierfür vorgesehenen Mittel neu herzu¬
stellen .

Wirtschaftsgesuche . Me Gesuche des Wirts
Jean Fahrner um Erlaubnis zur Verlegung
seiner Wirtschaftskonzession mit Branntwein¬
schank vom Hause Zirkel Nr . 33 „Zum Hof von
Holland " nach jenem Rudolfstraße Nr . 31 „Zum
Markgräfler Hof " und des Metzgers Johann
Konrad um Erlaubnis zum Betrieb öer Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank „Zum Prinzen
Ludwig ", Rüppurrerstraße Nr . 23, werden dem
Großherzoglichen Bezirksamt unbeanstandet vor¬
gelegt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Fuß¬
ballklub „Viktoria " für die Einladung zu seinem
am 30 . ds . Mts . im Saale der „Drei Linden "
im Stadtteil Mühlburg stattfindenden 6. Stif¬
tungsfest , dem Karlsruher Fußballklub „Phönix "
für die Einladung zu seinen am 31. ds . Mts .
auf seinem Sportsplatz an der Rheintalbahn in
Aussicht genommenen ersten nationalen leicht¬
athletischen Wettkämpfen , der Stadtverwaltung
Darmstadt für die Ueberlaffung von auf Karls¬
ruhe bezüglichen Archivalien an die städtischen
Sammlungen , dem Vorstand des Badischen
Frauenvereins für die Uebersendung seines 83.
Jahresberichts .

Spork.
Schach.

X Das Schachweltmeisterschafts -Match, das zwischen
dem derzeitigen Inhaber der Weltmeisterschaft Dr.
Emanuel Lasker und dem russischen Meister Nu¬
tz instein für 1914 vereinbart wurde, soll teils in
Deutschland , teils im Auslande gespielt werden. Die
Entscheidung über die Orte bleibt Dr . Lasker Vorbe¬
halten, der auch den Beginn des Turniers zu be¬
stimmen hat . Im ganzen sollen 2V Partien gespielt
werden, wobei als Mindestzahl 30 Züge in 2 Stun¬
den festgesetzt werden. Die größte Punktzahl ent¬
scheidet für den Sieg und die Weltmeisterschaft . Ge¬
spielt wird wöchentlich an 5 Tagen und zwar in der
Zeit von 3 bis 7 Uhr nachmittags.

Luftfahrt .
Zum Abbruch des Rundfluges um die britischen

Inseln .
London , 29 . Aug . Nach dem Unfall des Fliegers

Hawker bei Loughshinny in der Nähe von Dublin
ist keine Möglichkeit mehr vorhanden , daß der Rund¬
flug um die britischen Inseln gemäß der Ausschreibung
vollendet wird. Denn weder reicht die Zeit, da der
31 . August 6 Uhr nachmittags Schlußtermin ist, noch
sind weitere Bewerber vorhanden. Damit hat der
Wettbewerb um den 100 000 Mark- Preis der „Daily
Mail" den erwarteten Ausgang genommen. Die Be¬
dingungen für den Wettbewerb waren für den heutigen
Stand der Flugtechnik und namentlich der englischen
Motorentechnik viel zu schwer . 2500 Kilometer sollten
in dreimal 24 Stunden zurückgelegt werden, das er¬
gibt eine Tagesleistung von über 800 Kilometer an
drei aufeinander folgenden Tagen . Erschwerend kam
ferner hinzu, daß nur englische Motoren verwandt
werden durften. Bekanntlich sind bisher fast sämtliche
englischen Flugzeuge mit Motoren französischer Her¬
kunft ausgerüstet. _

Hamburg, 29 . Aug. Der Fluglehrer Caspar
stürzte heute vormittag in Brunsbüttel mit dem
Flugschüler Kauer ab , als sich das Flugzeug bei
einer Notlandung in die Telegraphendrähte ver¬
wickelte. Caspar erlitt eine Kopfverletzung , der Flug¬
schüler einen doppelten Schenkelbruch und innere
Verletzungen .

X Für den Aeroplanflug Rund um Berlin , der
heute und Sonntag unter dem Protektorate des
Prinzen Heinrich von Preußen gemeinsam vom
Kaiserlichen Aero -Club, Kaiserlichen Automobil-Club
und Berliner Verein für Luftschiffahrt veranstaltet
wird, wurden definitiv 27 Flieger von 30 gemeldeten
zugelassen : Kießling ( Ago -Doppeldecker ) , Böhm (Al¬
batros - Eindecker) , E . Stoeffler (Albatros - Doppeldecker ) ,
Theken (Albatros-Doppeldecker ) , Ingold (Aviatik-Ein¬
decker ) , W . Stoeffler (Aviatik -Doppeldecker ) , de Ballod
(Melli-Beese-Taube) , Rosenstein (Gotha -Taube) , Rei¬
chelt (Harlan-Eindecker ) , Roth (Harlan-Eindecker ) ,
Krieger (Harlan-Eindecker ) , Schmidt (Torpedo-Ein¬
decker) , Stiefvater (Jeanin - Stahltaube ) , A . Stip-
loschek (Ieanin -Stahltaube ), Beck (Kondor-Eindecker ),
Langer (Pfeil-Doppeldecker), Fiedler (Luftfahrzeugbau-
Taube) , Laitsch ( Luftverkehrsgesellschaft - Cind« ker) ,
Janisch ( Luftverkehrsgesellschaft - Eindecker ) , Bayer -
lein (Otto -Eindecker), Weyl (Otto-Doppeldecker), Linne-
kogel (Rumpler-Eindecker ) , Schüler ( Ago - Doppeldecker) ,
Friedrich (Etrich - Taube) , Sablatnig (Union - Pfeil -
Doppeldecker) , H . VollmoeÜer (Albatros - Eindecker .) —
Da Hirths Albatros-Eindecker verbrannte , ist seine
Teilnahme fraglich .

Colombo hat gleichfalls seinen Apparat durch Ha¬
varie eingebüßt und er konnte ebensowenig wie Mohns
den oorgeschriebenen Stundenflug nicht mehr recht¬
zeitig absolvieren . Immerhin bleibt die Beteiligung,
auch für den Fall , daß noch weitere Flieger dem Start
fernbleiben , eine glänzende . An Preisen stehen 100 000
Mark zur Verfügung. Für Frühpreise sind 2500 .tt ,
für Schnelligkeitspreise 46000 für Zuverläsflgkeits-
preise 49 OM und für Erlernungspreise 1500 Kl
ausgesetzt . Zu den Zuverlässigkeitspreisen werden
außerdem etwa ersparte Preise und zurückbehaltene
Nenngelder hinzugeschlagen . Im Vorjahre gewann
den Flug Rund um Berlin Leutnant Krüger aus
Harlan- Eindecker mit einer Gesamtzeit von 3 Stunden
45 Minuten 15 Sekunden. Zweiter wurde Baierlein
auf Ago -Doppeldecker mit 3 Stunden 53 Min . 20 Sek .,
Dritter Referendar Caspar (Rumpler -Taube) mit 6
Stunden 10 Min . 11 Sek. , Vierter H . Hirth (Rumpler -
Eindecker 13 Stunden 20 Min . 39 Sek . , Fünfter Faller
( Aviatik - Doppeldecker) 16 Stunden 41 Min . 25 Sek .
Die einzelnen Runden betragen etwa IM Kilometer,
so daß im ganzen 300 Kilometer zu absolvieren sind.
Die Veranstaltung wird gemeinsam vom Kaiserlichen
Automobilklub , Berliner Verein für Lustschiffahrt und
Kaiserlichen Aeroklub unter Mitwirkung des Vereins
Deutscher Motorsahrzeugindustrieller durchgeführt.

Für die Berliner Herbstflugwoche , die auf dem
Flugplatz Johannistal in der Zeit vom 28. September
bis 5 . Oktober stattfindet, stehen an Pressen 52 OM Kt

zur Verfügung. Davon wurden gegeben 16 OM Kt
vom Krisgsministerium, 10 OM - tt vom Ministerium
der Oeffentlichen Arbeiten, -10 OM Kt stammen aus der
Nationalflugspende und aus einer Lotterie, 2000 -<t
gab der Kaiserliche Aero-Klub . Das Programm sieht
auch wieder ein Flugzeugrennen vor , das bei früheren
Veranstaltungen besonderes Interesse erweckte. Neu
ist ein Montage-Wettbewerb.

Sie Baden -Badener Grotze Woche.
Der Grotze Preis ,

mit dessen Entscheidung das Meeting im Oos¬
tale seinen Höhepunkt erreicht , kommt heute zur
Entscheidung . Durch das Ausscheiden des Fran¬
zosen Ecouen , der die Reise nach Baden -Baden
nicht angetreten hat , ist das Feld für das mit
dem Goldpokal des Großherzogs von Baden und
80 OM Kt ausgestattete Rennen auf 7 Teilnehmer
zusammengeschmolzen . Aus französischen Stäl¬
len gelten Mons . Lepetits Martial III (Stern ) ,
Mons . Olry -Roederers Baldaquin ( M . Barat ) ,
Mons . Pellerins Crebecut (O ' Neill ) und Mons .
I . Sterns Le Grais (Garner ) als Starter , denen
deutscherseits der Graditzer Cyclon (F . Bullock)
und Herrn Paulsens Cambronne (Sumter ) ent¬
gegentreten . Das Feld wird vervollständigt
durch Fürst Lubomirskis Mosci Ksiaze (Gulyas ) .
Die beste Stütze Deutschlands ist in Cyclon , dem
Sieger des Fürstenberg -Memorial , zu sehen.
Der Hengst wird zweifellos wieder ein großes
Rennen laufen , doch ist es fraglich , ob er Balda¬
quin gewachsen sein wird . Der französisch^
Hengst hat zwar 7 Pfund mehr zu tragen wie
der Graditzer , aber er gehört zu der ersten Klasse
in Frankreich und konnte im französischen Derby
den zweiten Platz besetzen. Martial III, der Ge¬
winner des Batschart -Preises , ist auf den drit¬
ten Platz zu erwarten .

Unsere Voraussagen lauten : 1 . R . Graphit —
Mischief. 2. R . Hebron — Pirol . 3. R . Balda¬
quin —Cyclon —Martial III . 4. R . Waldteufel —
Melba . 5 . R . Holly Hill — Grand d 'Espagne .
6. R . Stall Mumm — Paris .

Kaiserlage in Breslau.
Breslau , 29. Aug . Die grotze Parade des

6. Armeekorps auf dem Gauöaner Exerzierplatz
fand heute vormittag (410 Uhr statt . Die Parade
befehligte der General öer Infanterie von Prit -
zelwitz , auch waren der General öer Infan¬
terie von Heeringen als Generalinspekteur
der zweiten Armeeinspektion sowie Kriegs¬
minister von Falkeuhayn zugegen . Unter all¬
gemeiner Begeisterung führte der Kaiser sein
Leibkürassierregiment der Kaiserin und dem
König von Sachsen vor . Mit diesem ritt auch
Prinz Rupprecht von Bayern vorüber . Als Chef
führten ihre Regimenter vor : Der Erbprinz und
die Erbprinzesstn von Sachsen -Meiningen , so¬
wie die Kronprinzessin . Nach öer Parade führte
der Kaiser die Feldzeichen zur Stadt zurück .

Der Kaiser traf an der Spitze der Feldzeichen
gegen 12 Uhr auf dem Palaisplatze ein . Auch
die Kronprinzessin und die Prinzessin August
Wilhelm waren in ihren Uniformen mit den
J -eldzeichen zur Stadt geritten . Auf dem gan¬
zen Wege bildeten Kriegervereine und Sanitäts¬
kolonnen in Stärke von 14 OM Mann , sowie
Innungen und Schulen in Stärke von 13 OM
Personen Spalier . Die Kaiserin war bereits
um 11 Uhr 20 Minuten zu Wagen mit Geleit¬
eskorte im Schloß eingetroffeu .

Sas BrandmigM auf dem „Imperator -.
Neuyork, 29 . Aug . Bei dem Feuer auf dem „Im¬

perator"
ist nur der zweite Offizier Gobrecht (nach

anderer Lesart Gerbracht ) umgekommen . Der für tot
gehaltene Mattose Otto Stumpf ist bewußtlos auf¬
gefunden worden . Sein Zustand ist allerdings ernst.
Direktor Meyer von der Hamburg-Amerika-Linie er-

Theater md MW.
llnterims- Sommertheaker. Nach dem Hyper-Moder¬

nismus kam man wieder auf „Walzertraum " und
wenn die Saison der Operette uns noch eine Weile
geneckt hätte, wäre man mit tödlicher Sicherheit bei
der „ klassischen

" Operette „Fledermaus"
, „Zigeuner-'daron" usw . angelangt. Dieser Kreislauf gewährt

immer etwas Trost. Der Pulsschlag des Wienerischen
ist merklich spürbar im „Walzertraum "

. Wir sympa¬
thisieren gerne mit dem „g'wissen Etwas " des leicht¬
lebigen Naturells der Wiener Operettenhelden und
lassen uns auch die schmachtende Musik eine Weile ge-
sallen . Bei Strauß hat man ja auch di« Gewißheit,
daß nicht alles dem Moloch „Schlager" zuliebe ge¬
schrieben ist, sondern daß die sehnsüchtigen Weisen und
schmelzenden Walzer der Ausdruck einer musikalisch fest -
umrissenen Persönlichkeit sind . Die gut ausgefeilte
Wiedergabe des „Walzertraums " ist stets ein Genuß.
Bei der hiesigen Aufführung trübten ihn mancherlei
Dialog - und Gesangs-Schwankungen, die peinlich emp¬
funden wurden. Herr Köhler hatte seinen Ehren¬
abend und gab den meist zu stark karikierten Joachim
in dezenter und glaubwürdiger Art . Seine Darstel¬
lung gewann dadurch an Wahrheit , so daß man im¬
merhin noch einen Menschen vor sich sah. Der Künst¬
ler hat schon oft von seiner bedeutenden Gestaltungs¬
kraft Zeugnis abgelegt und konnte den Lohn für seine
Darbietungen in starkem Beifall und prächtigen
Blumenspenden sehen . Viel Freude bereitete Herr
Reno als Niki . Das leichte Blut , das in dem öster¬
reichischen Leutnant kreist und eine sorglose Jungen¬
haftigkeit, die den Ernst des Lebens noch nicht kennen
will , waren der von ihm verkörperten Figur eigen .
Mit der Franzi wußte Frl . Gree nicht viel anzu¬
langen. Gerade an ihr muhte man das oielgerühmte
-T'

wssse" entbehren, weil ihr der Dialekt ungeheure
Schwierigkeiten macht und ihre ganze Darstellungsweise
Nl würdig für diese Partie ist. In anderen Aufgaben
konnten wir diese Eigenschaft loben . In gesanglicher
Hinsicht bot sie jedoch wieder Ansprechendes . Grazie
und vornehme Erscheinung ließen Frl . Pagen¬
stecher die Helene recht hoheitsvoll gestalten . Die
kleineren Partien waren in guten Händen. Ausstat¬
tung und Inszenierung lobwürdig wie immer. Gdt..

th . Volksschauspiel Oetlgheim . Man schreibt uns :
Der prächtige Sommertag am Mittwoch , den 27 . Au-
8ust brachte dem Tellspiel auf der Naturbühne Oetig -
heim wieder einen vollen Erfolg. Es war ein ge¬
wagtes Spiel , auf den Tag des Blumenkorsos, den
Höhepunkt der Großen Woche, in dem nahen Baden-
Baden, eine Tellaufführung festzusetzen. Und siehe
uu. nahezu 4000 Besucher füllten den Zuschauerraum,

so daß das Spiel bis auf einige der teuersten Plätze,
die unsere lieben Spielfreunde aus Amerika, England,
Holland und Frankreich sonst regelmäßig einnehmen,
ausoerkauft war . Auch den zufällig im Orte ein¬
quartierten Dragonern des Karlsruher Leibdragoner¬
regiments ermöglichte das lobenswerte Entgegen¬
kommen der Offiziere , die selbst ein reges Interesse am
Spiel mit allen seinen Einrichtungen bekundeten , den
Besuch des TellspiAes . Da die Mittwochsspieltage sich
großer Beliebtheit erfreuen, ist auf den nächsten Mitt¬
woch, den 3 . September , wieder ein Werktagsspieltag
eingeschoben , der , besonders auch mit Rücksicht aus den
überstarken Andrang an den Sonntagen , wie seine
Vorgänger gut besucht werden dürfte.

th. Lin Bühnenwerk des Großfürsten Konstantin.
Russische Blätter melden , daß der bevorstehende Winter
das Theatcrpublikum von St . Petersburg mit einer
interessanten Neuheit bekannt machen wird, nämlich
mit dem Drama „Königin von Juda " des hochgestellten
Dichters K . R ., das von dem Komponisten Glasunow
in Musik gesetzt worden ist. Der „hochgestellte Dichter
K . R .

" ist niemand anders als — der Großfürst Kon¬
stantin von Rußland , der die Anfangsbuchstaben seines
Vornamens Konstantin und seines Familiennamens
Romanow als Pseudonym für seine schriftstellerische
Tätigkeit benutzt . Sein neues Drama wird, mit Musik
für Orchester und Chor, vermutlich in Zarskoje-Sselo
zur Erstaufführung gelangen, und der bekannte Ballett¬
meister Fokin wird die darin vorkommenden Tänze
einstudieren .

th . Parsifal „in Arbeit". Der Direktor des Brüsseler
Opernhauses, de la Monnaie , Maurice Kufferath, hat
in Gemeinschaft mit Frau Judith Gautier die fran¬
zösische Umarbeitung des „Parsifal " vollendet .

th . Carmen Silva als — Filmautor . Die Nordische
FilmsCo . hat, wie die Erste Internationale Film¬
zeitung mitzuteilen weiß, das Recht erworben, alle
Werke Carmen Silvas , der Königin von Rumänien,
auch die zukünftigen , für den Film zu bearbeiten. Der
erste dieser Films wird bereits im kommenden Winter
in den Kinos abgekurbelt und unter dem Namen der
Königin angekündigt werden, deren Honorierung — so
schreibt das genannte Blatt — „ebenfalls sehr könig¬
lich sein soll".

th . Bühnengenossenfchaft und Sinoschauspieler . Die
Kommission der Bühnengenossenfchaft für Kinoange¬
legenheiten tagte in Berlin , um die von den Kino¬
schauspielern oorgebrachten Beschwerden gegen die
Filmfabrikanten zu prüfen . Das Material ist unge¬
mein groß, und die Klagen sind überaus zahlreich . Es
handelt sich vielfach um Mißstände in hygienischer und
sittlicher Beziehung bei den Filmaufnahmen , um

Lohndifferenzen und um Bruch von Verträgen . Die
Kommission hat beschlossen , demnächst eine große all¬
gemeine Versammlung einzuberufen und sich mit der
Polizeibehörde ms Einvernehmen zu setzen .

Smisl und Wissenschaft.
w . Das Peltenkoferhaus in München, das zur

dauernden Erinnerung an den großen Hygieniker er¬
richtet werden soll , und das die wissenschaftlichen Ver¬
eine Münchens, in erster Linie die ärztlichen Vereine
aufzunehmen bestimmt ist , ist soweit fundiert, daß noch
in diesem Jahre die Ausarbeitung der endgültigen
Pläne in Angriff genommen werden kann . Es ist
zu hoffen , daß, wenn im Jahre 1917 der große inter¬
nationale medizinische Kongreß in München tagen
wird, das Peltenkoferhaus im Betrieb sein und seine
dann dringend nötigen großen und modernen Hör¬
säle dem Kongreß zur Verfügung stellen wird.

Akademische Nachrichten . Der Bibliothekar an der
Universitätsbibliothek in Bonn , Dr . phil. Martin
Bollert , ist vom 1 . Oktober 1913 ab zum Leiter
der Stadtbibliothek in Bromberg als Nachfolger
von Prof . Minde-Pouet berufen worden. — Der Assi¬
stent des Maschinenbaudirektors der Vulkamverft in
Hamburg , Dr.-Jng . Hans Ja eg er , ist zum
etatsmäßigen Professor an der Technischen Hochschule
zu Aachen berufen worden; ihm wurde die Profes¬
sur für Wasserturbinen und Kreiselpumpen, Abriß der
Maschinenelemente und Abriß des Maschinenbaues für
Bauingenieure und Chemiker vom 1 . Januar 1914 ab
übertragen. — Geheimer Hofrat Prof . Dr . M . Ni¬
tz r e ch t von der Tierärztlichen Hochschule in München
wurde jetzt anläßlich seines 70 . Geburtstages von der
Gemeinde Stephans -Rettenberg, seinem Geburtsort ,
zum Ehrenbürger ernannt .

kleiner Feuilleton.
Bodenseenacht . Ein Vorschlag . Kürzlich wurde im

Waldhaus Jacob bei Konstanz eine venezianische
Nacht gefeiert ; und zwei Tage später im Badhotel in
Ueberlingen eine italienische Nacht . Die Mitte!
zu beiden Sommernachtsfeiern waren die gleichen :
unsere Bodenseenacht gab die Grundlage , und war ge¬
schmückt mit einigen Lampions . . . Und doch denkt
man bei dem Wort italienische Nacht an Lampion¬
geschmückte Gondeln, geführt von buntgekleideten
Gondoliere; man denkt an dunkeläugige schwarz¬
strähnige Italienerinnen , die mit weicher Stimme ihre
Serenaden in die lichterbunte Nacht hinein singen ;
man denkt an heißen Flirt und schmeckt schwere süße

Weine. Das Wort italienische (noch mehr venezianische )
Nacht ist Programm . Und doch verlangen die Fest¬
geber von ihren Gästen , unter ein paar beliebigen
Lampions eine italienische Nacht zu verstehen.

Es soll aber weder diese italienische noch die vene¬
zianische Nacht die Mittel zur Kritik hergeben, sondern
beide Veranstaltungen sollen nur als Beispiele zeigen ,
wie unsinnig solche Bezeichnungen sind . Im besonderen
sollte am schonen, vielbesungenen , sagenumwobenen,
blauen schwäbischen Meer, an dem fünf deutsch¬
sprechende Volksstämme Anteil haben, diese fremd¬
ländische Bezeichnung für ein Sommernachtsfest unter¬
lassen werden. Besonders deshalb , weil die ganze Art
solcher Nachtfeste mit den italienischen Nachtveran¬
staltungen keine Aehnlichkeit hat. Denn beliebige
buntfarbige Lampions (aus denen oft die billige Meß¬
ware herausleuchtet ) ,deutsche Musik von Pauken und
Trompeten, Bier und Tanz sind nicht die Mittel zueiner italienischen Nacht.

Warum nennt man. eine mit Lampions beleuchtete
Festesnacht am Bodensee nicht Bodenseenacht ?
Allerdings mühte sie noch etwas gepflegt werden.
Lampions in den Farben Badens, Württembergs ,
Bayerns und Deutschlands ; St . Gallens, des Thurgaus
und der Schweiz und schließlich Oesterreichs würden ,
wenn sie mit Geschick verteilt sind , eine ganz eigen¬
artige Beleuchtung und Stimmung abgeben. Dazu
heimische Musik, heimisches Bier , blumigen Tiroler ,
vollmundigen Schaffhauser , feurigen Meersburger ,
säuerlichen Seewein. Und ein derbes schwäbisches ,
bayerisches , schweizerisches oder vorarlbergischesMädle
brächte diese Erfrischungen herbei und stellte sie mit
herzlichem dialektischem „Wohl bekommst " auf den
Tisch. Im Saale tanzt die Jugend . Im Garten ver¬
breiten die Lampions ein weiches Licht ; und wenn
ein warmer Wind vom See her weht , bewegen sich die
Landesfarben in feuriger Schlangenlinie. Unten am
Ufer murmeln die Wasser und' werfen ihre Wellen
gemächlich in den Ufersand . Und draußen auf dem
See , nicht weit vom Ufer , schaukeln und tanzen ein
Dutzend Ruderboote , alle geschmückt mit Lampions der
Landesfarben in denen nach den Klängen der Man¬
doline lustige Trink- und schwermütige Volkslieder über
den See erschallen. Ueber dem ganzen aber wölbt
sich eine nacht-blaue Decke, die mit Millionen leuchten¬
der Diamanten besät ist : der Sternenhimmel über
dem Bodensee . Und wenn der Mond voll am Himmel
steht , treten die ewigen Schneeberge der Alpen aus
der Nacht heraus und geben den natürlich-künstlichen
Schönheiten ihren majestätischen Hintergrund . . .
Hinzu kommt noch das Band der Freundschaft, das
eine solche Nacht bindet : denn jeder Angehörige eines
anderen Staates freut sich, wenn er bei dem Fest seine
Landesfarben findet und dankt es dem Festgeber.

Karl Birner , Konstcnz.
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klärte , das Feuer sei auf den Proviantraum , in dem
es ausgebrochen war , beschränkt geblieben . Ein wahres
Unglück dabei sei nur der Aod Gobrechts , dessen Hand¬
lungsweise ein neuer Beweis für den Heldenmut deut¬
scher Seeleute sei . Die sichere Bewältigung des Feuers
zeuge von dem hohen Wert des Feuerlösch¬
systems auf dem „Imperator "

. Als das
. Feuer gelöscht war , stand das Wasser in den über¬

fluteten Abteilungen 35 Fuß hoch.
Der verunglückte Offizier ist ein Opfer seines Helden¬

mutes geworden . Er erbot sich nach Ausbruch des
Brandes , in den Proviantraum einzudringen , um den
Brandherd festzustellen . Mit einem Schutzhelm und
begleitet von zwei Seeleuten , die aber infolge der star¬
ken Rauchentwicklung bald zurückblieben , drang er in
dem Schiffskörper vorwärts . Als er dabei von einem
Raum in den andern ging , wurde er von der sich auto¬
matisch schließenden Tür eingeklemmt und erstickte .

Die Zwischendeckspassagiere des „Impe¬
rator " wurden , als Rauch aus dem Schiffsraum auf -

stieg, im höchsten Grade aufgeregt , rannten hin und
her und versuchten zu entfliehen ; zwei sind wirklich
entkommen . Das Gedränge auf der Landseite des
Schiffes war lebensgefährlich , so daß eine Anzahl Men¬

schen verletzt wurden ; indessen verhütete die vorzüg¬
liche Disziplin der Schiffsmannschaft
größeres Unheil und so konnten alle an Land gebracht
werden .

Da das Feuer in dem Proviantraum ausgebrochen
und dieser unter Wasser gesetzt ist, so ist der Schaden
zurzeit noch nicht genau festzustellen . Die Ab¬

fahrt des „Imperator " am Samstag den 30.
August dürste dadurch nicht in Frage gestellt werden .

Neuyork , 29 . Aug . Bataillonschef Kelly von dem
Neuyorker Feuerwehrdampfer „ Wallard " erklärte , daß
die Mannschaft auf dem „Imperator " mit großer Sach¬
verständnis auf jede mögliche Weise die Ausbreitung
des Brandes verhütet hat . Durch die Schließung der
wasserdichten Schotten sei das Feuer auf den Kohlen¬
raum beschränkt und Weiterausbreitung verhindert
worden . Durch die Maßnahmen der Besatzung fei die
Arbeit der Neuyorker Feuerwehr außerordentlich er¬
leichtert und ungefährlich gemacht worden . Die Direk¬
tion der Hamburg -Amerika -Linie in Neuyork teilt über
das Feuer auf dem Dampfer Imperator " folgendes
mit : Das Feuer entstand gegen 4 Uhr nachts und war
morgens um 8 Uhr gelöscht. Es entstand im Proviant¬
raum und beschränkte sich ausschließlich aus diesen Teil
des Schiffes . Die für die Passagiere des Schiffes be¬
stimmten Räume haben keinen Schaden gelitten . Nur
in einigen Gängen , durch die Löschleitungen gelegt
waren , entstand bedeutungsloser Wasserschaden . Der
„Imperator " wird seine fahrplanmäßige Abfahrt am
Samstag , den 30 . August , ausführen . Ebenso wird
an den weiteren fahrplanmäßigen Abfahrten von und
nach Europa nichts geändert werden . Die rasche
Löschung ist ein Zeichen für den hervorragenden Nutzen
der wasserdichten Abteilungen , auch in solchen Fällen ,
und beweist , daß die Fetterlöscheinrichtung an Bord
des Dampfers .Lmperator " tadellos gearbeitet hat .
Die Hamburg -Amerika -Linie spricht in dieser Dar¬
stellung des Falles ihren Dank für die wirksame Unter¬
stützung seitens der Neuyorker Feuerwehr aus und
fügt noch hinzu , daß die Gerüchte von einer Panik
unter den Zwischendeckpassagieren an Bord unrichtig
seien. Als Ursache des Feuers ist wahrscheinlich Kurz¬
schluß anzusehen .

Das mexikanische Rätsel.
H . Aus Berlin wird uns geschrieben:
Man wird nicht behaupten können , daß das Rätsel

der amerikanisch -mexikanischen Beziehungen durch die
nun verlesene Sonderbotschast des Präsidenten Wilson
auch nur etwas klarer gestellt worden wäre . Der darin
enthaltenen Behauptung , daß die Zustände in Mexiko
sich täglich verschlimmerten , wird Huerta einfach kate¬
gorisch widersprechen und sein Minister Gamboa hat
nicht ohne Berechtigung hinzugefügt , daß man doch mit
Banditen , und solche seien die Rebellen , keinen Waffen¬
stillstand schließen könne . Für das seine Gefühl des
Herrn Wilson ist ja freilich auch Huerta selbst nicht viel
mehr als ein Bandit , aber wer gibt ihm das Recht ,
seine strengen Begriffe auf mexikanische Verhältnisse
zu übertragen ? Etwa die Monroedoctrin , die damit
die Union als Erzieherin der übrigen amerikanischen
Volksgemeinschaften proklamieren würde ? Nun ist
aber gerade in der Botschaft Wilsons auffallend , daß
sie sich zweimal auf den Wunsch der „ Weltmächte " be¬
ruft , die von Amerika als nächstem „ Freunde " Mexikos
eine Vermittlung in dessen inneren Schwierigkeiten
erwarten . Einmal klingt das im Sinne der Monroe¬
doctrin merkwürdig bescheiden, da es sich doch um eine
rein amerikanische Frage handelt ; dann aber weiß man
z . B . in Berlin gar nicht, daß eine solche Erwartung ,
etwa von seiten der deutschen Regierung , wirklich aus¬
gesprochen worden wäre . Es war zwar vor Monaten
davon die Rede , das diplomatische Korps in Washington
habe die Aufmerksamkeit der Unionsregierung auf die
damaligen Wirren in Mexiko gelenkt . Aber solch ein
Schritt kann nie offiziell gewesen fein und ebensowenig
gemeinsam .

Daß nun nach der Botschaft Wilsons wie auch nach
seiner Aufforderung an die Amerikaner in Mexiko , das
Land zu verlassen , und der Verantwortlichmachung
der mexikanischen Behörden für jede an amerikanischen
Bürgern verübte Unbill sofort die Kanonen donnern
werden , glaubt natürlich niemand . Aber es scheint
doch , als ob der puritanische Widerwille Wilsons , die
„ blutbefleckte" Hand Huertas zu fassen, sich auf halbem
Wege mit den sehr unpuritanischen Absichten der
Jingoes und den Interessen der Geschästsexpansionisten
begegnete . Zunächst wird Huerta sich doch wohl zur
Nachgiebigkeit bequemen , und einen Kompromiß durch
seinen Verzicht auf die Präfidentschaftskandidatur , der
natürlich sehr kräftige Mentalreseroativnen haben wird ,
ermöglichen . Die Ruhe in Mexiko wird dadurch aber
keineswegs hergestellt sein, und dann wird es sich
zeigen , welches die wahren Absichten des amerikanischen
Volkes und die Ansichten seines Präsidenten über die
fernere Gestaltung ihrer Beziehungen zu dem südlichen
Nachbar sind. Sicher ist im Augenblicke nur , daß der
Haß der spanischen und kreolischen Mexikaner gegen die
Jankees durch dieses Verhalten in der gegenwärtigen
Krise bis zur Siedehitze gesteigert worden ist, und daß ,
wenn man sich in Washington , trotz der mangelhaften
militärischen Bereitschaft , trotz der sicheren Aussicht aus
eine erbitterte nicht absehbare Guerilla und trotz des
berechenbaren Eindrucks auf das gesamte übrige latei¬
nische Amerika, '

zu einer bewaffneten Intervention

drängen lassen sollte, der letzte Anlaß unschwer zu
finden sein wird .

Aber zunächst scheint man auf den beiden Seiten
doch noch mit angelsächsischem Bluff und Kreolen -
oerschlagenheit operieren zu wollen , um das Kompro¬
miß zu erreichen .

Letzte Nachrichten .
Päpstliche Auszeichnung für Roeren !

Roeren hat durch die apostolische Nuntiatur
München auf einen Glückwunsch an den Papst zu
dessen zehnjähriger Pontifikakivnsfeler eine sehr freund¬
liche Antwort mit dem apostolischen Segen erhalten .
Vorher hat er das Bild des Papstes erhalten mit
einer eigenhändigen Widmung darauf . (Herr
Roeren hat , wie mitgekeilt , eine neue Broschüre im
Geiste der „ Berliner " Richtung gegen die „Kölner "

geschrieben.)
Schadenfeuer .

Mülhausen i. Lls ., 29 . Aug . Ein Schadenfeuer
großen Umfanges zerstörte in der vergangenen Nacht
das im Bann Riedisheim gelegene Zweiggeschäft
der Jmprägnieranstalt Gebrüder Himmelsbacher in
Oberweier - Baden . Das Feuer brach gegen
11 Uhr aus , fand in den ungeheuren Holzvorräten über¬
reiche Nahrung und griff mit riesiger Schnelligkeit um
sich . Zur Verstärkung der Feuerwehr von Riedis¬
heim wurde eine Dampffpritze von Mülhausen zu Hilfe
gerufen . Der Schaden wird auf 20 000 --ll geschätzt,
ist aber durch Versicherung gedeckt . Man vermutet ,
daß Brandstiftung vorliegt . Die Sägerei und fast der
gesamte Holzvorrat ist zerstört .

Liebestragödie .
Kaiserslautern , 29 . Aug . Heute nacht spielte sich in

der Kaiserstraße dahier ein Liebesdrama ab . Der 22
Jahre alle Aushilfslehrer Eduard Caspare hatte seit
längerer Zeit ein Liebesverhältnis mit einem Mäd¬
chen namens Kopetzki unterhalten , das dieses lösen
wollte , weil ihre Mutter dagegen war . Caspare seuscke
aus das Mädchen , als es mit der Mutter nach Hause
ging , einen Reooloerschuh ab , der aber di« Mutter
am linken Oberarm traf . Darauf jagte sich Caspare
eine Kugel in die Schläfe und verletzte sich so schwer,
daß er heute gestorben ist .

Norderney , 29. Aug . Der Statthalter der R»i^ "
lande Graf von Wedel mit Gemahlin sind zu L ,
gerem Aufenthalt hier eingetroffen .

w . washiugkm , 29 . Aug . <Eig . Drahtbericht .) Prä .
sident Wilson empfing die Deutsche Olympj ,
sche Sportskommission .

Mg Satze«.
(Nachtrag .)

X Mannheim , 29 . Aug . Heute erfolgt die feiersi » ,
Einweihung der elektrischen Straßen ,
bahn Mannheim - Ludwigshafen - Dürk !
heim . Der Bau dieser neuen Bahn erfordert»
kaum ein Jahr . Die Bahn ist eingleisig mit ge¬
nügenden Ausweichestellen gebaut , um den für ^
Sonntage in Aussicht genommenen 10 Minutenoer .
kehr bewältigen zu können . An den Werktagen gebt
alle Stunde ein Zug . Die Bahn durchquert einen der
fruchtbarsten Gaue der Rheinebene .

— vffenburg , 29 . Aug . Hier betrat ein Unbekan».
ter ein Zigarrengeschäft und verlangte mehrere in.
garren . Dabei hielt er der allein anwesenden Per ,
käuserin eine — vermutlich mit Chloroform ge .
tränkte — Karte unter die Nase , von deren Geruch
sie besinnungslos wurde . Der Unbekannt
versuchte hierauf an di« Ladenkaffe zu kommen , woran
er jedoch gestört wurde und verschwand .

Arbeiterbewegung.
Am» Taristomps im Karlsruher Aietzgergewerhej
hat das S ewerksch afts karte ll in der Sitzung
am Donnerstag abend laut „Dolksfreund"

.mach ein.
gehender Aussprache und reiflicher Erwägung be. i
schlossen , der Kartellkommission Vollmacht
zu geben , falls auch die letzten Verhandlungsversuche
scheitern sollten , entsprechend zu handeln.

"

Haa-ei. Gewerbe md Verkehr.
Geldmarkt.

Asquith von Stimmrechtsfurien angefallen .
Llgin (Schottland ), 29 . Aug . Als Premierminister

Asquith in Leoffiemouth Golf spielte, griffen zwei
Frauenrechtlerinnen ihn an , hielten ihn fest, schleppten
ihn umher und schlugen ihm den Hut herunter . Seine
Tochter eilte ihm zu Hilfe . Drei Detektive brachten
die Weiber auf die Polizeiwache .

Stratzburg i. L ., 29 . Aug . Auf Grund des Kaiser¬
lichen Gnadenerlasses zum Regierungsjubiläum sind
in Elsaß -Lothringen rund 4400 Personen die Strafen
erlassen oder gemildert worden .

Berlin . 29 . Aug . Die Internationale Licht¬
meß - Kommission ist in der Physikalisch - Tech¬
nischen Reichsanstalt zu einem viertägigen Kongreß
zusammengetreten , um Satzungen für eine neu zu be¬
gründende internationale Beleuchtungstechnische Kom¬
mission aufzustellen .

Berlin , 29 . Aug . Der Staatssekretär des Reichs¬
kolonialamtes Dr . Sols ist heute in Viktoria ange¬
kommen .

Berlin , 29 . Aug . In - er heutigen Sitzung de, '
Zentralausschusses der Reichs bank führte
Vizepräsident von Gl 'asenapp aus , der Statu ,
der Bank sei kein ungünstiger , der Geldmarkt außer. /
halb der Reichsbank sei ebenfalls weniger angespanO
und auch in England zeigt sich eine gewisse Erleichtr.
rung . Diese Berhältniffe legten den Gedanken einer
Diskontermahigung nahe . Man müsse aber abwar-
ten , ob die Geldmarktserleichterung nicht nur eine
vorübergehende sei. Ebenso habe die Bank zu Ende
des Quartals mit einer sehr starken Anspannung zu
rechnen . Es sei zu befürchten , daß eine Diskont -Her¬
absetzung auf Grund hiervon nur von kurzer Dauer
sein werde und es sei fraglich , ob die Reichsbank , wem,
sie nach erfolgter Herabsetzung bald wieder zu einer
Erhöhung des Diskonts auf 6A gezwungen sem
würde , mit diesem Satz bis zum Jahresschlüsse aut-
kommen würde , was man jetzt hoffe .

Warenmarkt.
Stuttgart , 28 . Aug . Ta felobst preise auf dem

Engros -Markt : Aepfel 12— 20 -4t , Birnen 18—28 .4,
Himbeeren 40— 45 -4t , Brombeeren 35— 50 °4t , Prei -
ßelbeeren 22—26 -4t , Mirabellen 25—30 -4t , Pflau¬
men 10—20 -4t, Reineclauden 12—20 -4t , Zwetschgen
12—20 -4t per 50 Kilogramm . — Zufuhr reichlich ,
Verkauf lebhaft .

Mitteilungen der Zen -traloermittlungsstelle für Obst-,
Verwertung in Stuttgart , Eßtingerstrahe 15,'
1 . Stock , Telephon 7164 .
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SVL 4«. „ r. . . .
3-/- '/« 4«. , . 1802 .
3 '/, °/« 4e. , . 1004 .
3 -/- °/» 4». , . 1007 .
p«rt. llai. l»» i»« ii»l-

it . -ptr»4tr .
4». 4«. itltz. . .
Villa,a- taria .

ierterr . ir ^ iteirlelt .
ilriente -lemmeiilt . .
iriräimr Seit .
ll! lie« lds»t I. Omkch-

Ie»4 .
le»e4» periNl . . . .
lltlz. kletk . - 5ee»Ili«!i.
ieldiimer iiirtedl . .
lieetud-lnemtereer . .
leiretitl , .
5il!»atir4>»,r .
ienmaer .
ptina .
ör», »!! trert .
prketilutiiit .

Varaotiaasno »na
lnanatriaarart « .

tikrr. i»»t < »«emirltz«,
ie»4el .

tä44»»t!id« iurinle -li!-
relindett .

irenerel laaer . . . .
»eutltr . ireckrel . . .
Oeetüdr lier- Iilidliitl-

lmlelllitell .
llmka«»eliei -Ileelti»»
iritra« veritiisnlitrit
Üii«t »rl klettr .

07.70

35 .25

1SSV.
134V.
140 - ,

115 ' /.
221 '/»
242-/.
222V.
148V-
158 -/-
135 V«
102 -/,
251 '

154 .20

111 -

345 -̂

431 -
512 .-
255.-
151 -

ji»» »»r e «eiet» . .
4V. V« »>, « .

t»rre»-IIcki» 100 Itchal
iUImar t »ikte, . .

215 .10

00 -
215 .45
322 -

ckkurddSra«)
ierterr . liMltearta »
ivtlo« Se»4i>r>»r.
Oeetrcte Seat
O'uienti -lmmeiM
Oriril»« ieet
l»«dei4e» .
ieltimire »»4 Idi,
iertaaer . .
leeretSlte .
ll«lr«»tir4>»er
5ire »a»r . .

ISS -/,
133 '/.
247V.
1S4V.
140 '/«

27 '/.
100>/«
222 -/,
16SV,
135 -/»
102 -/.

ttldeuädS«»«)
Im4i» .
iumit« . . . .
im4e« iaet . .
llsetrck» ieet . .
üeetrded» . . ,
lemderie« . . .
Seid»«« . . . .
llelriMlntiur . .
lierimeer . . . .
leeretift, . . .

t» 4eeri tot.

ISS-/.
IS4V.

247-/.
153 -/,

27 '/«
222 -/«
135 -/.
102-/.

Steeltlsnlsiko
3V-V. ' . 1002 t4t». et 1007 S5.SIS
3-/.V. 1003 t4»l. et 1003
3V» , «» 1305 . . 80.ro X
S°/o 18SS . . 89LÜ
z°/tz,» 18SS . .
3V° »» 1807 . . . 32.- »

(SvdliiSl
I«»te . 33.72
ltelie»« . S7.!0
portezl»!»» . . . . 53.20
^pslliei' . 01-',
rirteii . 38.71
I»!t »»I»!« . . . . ISS-
gftomne . 5»l -
i, », »» 4, p« k . 1773 -
Kia . 1033.-
!»»4ml»»I . . . . ISO-
l>« Ss« ! . 524 -
li»dl»ie» . 55 -

. 51 -
5,I45»I4i . . . . . . 50.-

r«»4«»e Nitz

Leicksbaeck -Viakoiit KV»

üooüoo ll»i» i I«ttiM
«»»lei: Mi »»» 71V«

7I -L
71V ,

lnj « 3 >»». 71- ,
Ii»» 1 e« liüi 107 - 105-/-

l«!t. 3 >«». 105 -/, 105-
N«l: !t » kld 20V. so- , .

iktlz . » >lklt 20' /. 20V
Ilit : „ »ttellit 21 - 21'/,

leit . mriell 21 ' /. 21'/.

Gottesäienkte . — ri . Kugust .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 10 Uhr Stadtvikar
Schneider .

KleineKirche . V-9 Uhr Stadtv -
Müller .
6 Ubr : Stadtvikar Mauer .

Schlotzkirche . 10 Uhr : Hofpred .
Fischer . ^ ,Jobanneskrrch e . V,10Uhr :Stadt -
vikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Rinkler .

Lutherkirche . V,10 Uhr Stadtv .
Müller .
- .12 Uhr : Kindergottesdienst
Stadtvikar Müller .

Diakonissenhauskirche . Borm .
10 Ubr Hilfsgeistl . Sitzler .
Abends -/,8 Uhr Hilisgstl . Sitzler .

Karl - Friedrich » Gedächtnis¬
kirche ( Stadtt . Mühlb . ) - /. IO
Uhr Gottesdienst : « tadtvikar
Heftig .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Evangelische Kapelle des
Kadettenhauses . 10 Uhr
Gottesdienst Kadettenhauspfr .'Augustin .

Ev .-lnth . Gemeinde ( alte Fried -
bofkavelle , Waldhornstratzel .
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs .

Wochengottesdienfte.
Donnerstag , 4. September .

Kleine Kirche . 3 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .

Lutherkirche . 8 Uhr abends :
Stadtvikar Müller .

von
Ge¬

ber

Ev . Stadtmiskio « . Vereinshaus ,
Adlerstrahe 23 .-/?3 Jungfrauenverein von Frl .

Heck , Erbvrinzenstr . 12 ( Jugend¬
abteilung ) .
3 Uhr Jungfrauenverein
Fräulein Schweickert im
memdehaus der Südstaöt .
4 Uhr Jungfrauenverein
Schwester Lene , Adlerstratze 23 .
4 Uhr Jungfrauenverein von
Fräul . Weber , Erbvrinzenstr . 12 .
8 Uhr Abendgottesdienst : Gar¬
nisonsvikar Schwaab .
8 Uhr Blaukreuzoersammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibei -
stunde , Augustastr . 3 .

Dienstag , abends 8-/, Ubr , Jugend¬
bundstunde,,Steinstr . 31 , Hinter¬
haus , 2 . Stock .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm .
Lieber , Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8-/, Uhr , Bi¬
belstunde des Jugendvereins .

Christi . Verein junger Männer ,
Kreuzstratze 23 .

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie
Bereinigung ( Svaziergang rc .)

Cd . VereinsbauS , Amaliem 'tr . 77 .
Bormittags 11 - /« Uhr , Sonntags¬

schule .
Nachmittags 3 Uhr Allgem - Ver¬

sammlung , Stadtmissionar Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauenv .
Abends 8 Uhr Bortrag von Stadt -

missionar Kies . Thema : „ Ein
frommer Liederdichter " .

Montag , abends 8 Ubr . Jugendabt .
Montag , abends -/,9 Uhr , Blau¬

kreuzverein .

Dienstag , abends -/,9 Uhr , Bibel -
hesvrechung im Männer - und
Jünglingsoerein .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Versammlung , Stadt¬
missionar Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch -
teroerein .

Samstag , abends -,>4 Uhr , Ge¬
betsoereinigung für Männer
und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche .

5 Uhr Frühmesse .
6 Ubr hell . Messe .
7 Uhr heil . Messe .-/«9 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt .
-/,10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
- «12 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt .
3 Uhr Vesper .

St . Bernharduskirche .
V .6 Uhr Frübmeffe .
7 Uhr heil . Messe mit General¬
kommunion der Jungfrauen¬
kongregation .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
-/,10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Ubr Kindergottesdicnst .
- /.3 Uhr Vesper .
4 Uhr 3 . Orden mit Predigt
und Generalabsolution .

Montag , - -9 Uhr , Männerkongre¬
gation .

Donnerstag , - -9 Uhr , Jungfraucn -
longregation .

g , 7 Uhr , Herz Jesu - Amt .-/-9 Uhr Mütteroerein .
Altes St . Vinzentiushaus .-/«7 Uhr hl . Kommunion .

7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirche .' /,6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6, -/,7und -/H Uhr Austeilung
der hl . Kommunion .-/,8 Uhr Deutsche Singmesse .-/«9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt lim Stadt . Spital ) .
V-10 Uhr Hauvtgottesdienst m .
Predigt .
2 Uhr Vesper .

Liebfrauenkirche . SUHrFrüh -
meffe .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .-/-IO Ühr Hauvtgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Ubr Kindergottesdienst .-/,3 Ubr Herz Mariä - Brudersch .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) .
9 Ubr Deutsche Singmesse mit
Predigt .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .-/- IO Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .-,,12 Uhr Kinüergottesdienst .-/-3 Uhr Andacht .

Freitag , - -9 Uhr , Männersodalität .
St . Josevhskirche ( Stadtteil

Grünwinkel ) . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit .

7 Uhr Frübmeffe mit Monats¬
kommunion der Kinder .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
2 Uhr Herz Jesu - Andacht .

Freitag , 7 Uhr , Herz Jesu - Amt
mit Segen ; vorher Beicht -
gelegenhert .

St . Michaelskirche ( Beierth .)-/,6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse u . Austeilung
der heil . Kommunion .
ff.8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
9 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Amt und Predigt .
- /«II Uhr Kindergottesdienst .-/,2 Uhr Vesper .

Donnerstag von 3 bis 7 Uhr Beicht¬
gelegenheit .

Freitag , V«7 Uhr , Herz Jesu - Amt
mit Litanei und Segen .

Katholische Kapelle des
Kadettenhauses . -/,9 Uhr
Gottesdienst Divisionspfarrer
Or . Holtzmann .

(Alt - >Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche .

10 Uhr : Hochamt .
ZionSkirche d . Ev . Gemeiuschaft .

Beiertheimer Allee 4 .
Borm . -/. IO UAr Predigt , Pre¬

diger Becker .
Born : . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . - -»4 Uhr Predigt , Pre¬

diger Becker .
Nachm . -/S Uhr Jungfrauen¬

verein .
Dienstag , abends - .9 Uhr , Gebets -

verfammlung .

Mittwoch , abends -/,9 Uhr , Männe ?
und Jünglingsverein .

Donnerstag , abends -/«9 UN
Bibelstunde . —

Friedenskikche der Methodistes -
Gemeinde ( Karlstratze 49b ) .

Borm . -/,10 Uhr Predigt . .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdientz .
Nachm . 5 Uhr Predigt . ^ ,
Montag , abends -/«9 Uhr , Gebet-

swnde .
Mittwoch , abends -

«9 Uhr , Blbet-
stunde .

Prediger W . M . SiSchütz -
Christengemeinschaft . Waldhorn -

stratze 21 , Hofgebäude rechts .
Vorm . -/,10 Uhr Heiligungsstunde .
Vorm . 11 Uhr Kindermunde .
Nachm . 3-/, Uhr Bibelstunde .
Abends 8 Uhr Evangelisation . ,
Dienstag , abends 8-/, Uhr , Bibel-

stunde .
Donnerstag , abends 8 - , uvr.

Evangelisation .

pkoloLrspkiroke
^ ukirluoen Linien bei seäei
Witterung tLqllcd bis 7 ffdr
uoä 8c>i»>- voä Soiert ^ s dis

6 Ukr absock statt .

pdÜIl . W !» KM
Rarlorndo ,

L»r1-rrtväried »tr »L«
kornruk 233l . i » euzt
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